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Kabinett wirch gefährdet .
Verschärfte Krise — Sozialdemokratischer Beschluß — Neue Verhandlungen ?

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beriet nach
Schlug der gestrigen kurzen Neichstagssitzung über ihre Stel -

lungnahme zur Frage der Regierungsbildung . Grundlage
der Beratung bildete die Mitteilung , daß sowohl das Z e n -
t r u m wie auch die Demokraten beschlossen hatten , auf
dem Eintritt der Deutschen Volkspartei zu bestehen , und daß
"ich der Reichskanzler Dr . Wirth diesem Wunsch ange -
chlossen habe , mit� dem Hinzufügen , ohne seine Erfüllung
ei kaum noch mit dem Fortbestand eines Kabinetts Wirth zu

rechnen . Nach eingehender mehrstündiger Beratung faßte die
Fraktion mit einer Mehrheit , die an Einstimmigkeit grenzte ,
folgenden Beschluß :

Die Araklion erilärt , daß sie an der Forderung der Stabili -

fierung der Mark , als der wichtigsten Forderung der
inneren und auswärtigen Politik s e st h ä l t und nur ein Kabi¬

nett unter st ühen kann , das diese Politik konsequent ver¬
tritt . Sie erblickt in der b i s h e r i g e n Stellungnahme der Deut¬

schen Dolkspartel keine Garantie für die Durchführung der

Stabtlisierungsaklion und damit für die Förderung der endgültigen
Lösung des Rcparalionsproblems

Roch bevor dieser Beschluß gefaßt war , hatte die

Deutsche Volkspartei folgendes Schreiben an den

Reichskanzler gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Reichskanzler !
Unter Bezugnahme auf die von Ihnen mit Vertretern unserer

Fraktion am Sonnabend , den 11. d. M. , geführten Verhandlungen
teile ich im Auftrage unseres Fraktionsvorstandes folgendes mit :

Die Fraktion der Deutschen Voltspartei hat niemals Zweifel
darüber gelassen , daß sie bereit ist , die Kräfte der Partei für ein

positives Zusammenwirken auf breiter Basis zur Verfügung zu
stellen , wenn eine Uebereinsiimmung über die Grund -

lagen der Außenpolitik , über die angesichts der jetzigen
Situation nötigen wirtschaftlichen Mahnahmen und über
die i n n e r p o l i t i s ch e n Fragen sich erzielen liehe . Auf dieser
Grundlage sind die Verhandlungen geführt worden , die innerhalb
der Arbeitsgemeinschaft und mit der Vereinigten Sozialdemokratie
in den letzten Wochen stattgefunden haben . Aus dem Bericht des

„ Vorwärts " , des Zentralorgans der Vereinigten Sozialdemo -
kratifchcn Partei Deutschlands , Nr . 261 , ersehen wir , daß die Ver -
treter der Sozialdemokratie Ihnen bei den vor unserem
Zusomemnscin geführten Verhandlungen keinen Zweifel darüber ge -
lassen haben , „ daß nach ihrer Auffasiung ein gemeinsames Pro -
gramm mit der Deutschen Volkspartei und damit die große Koalition
unmöglich fei ".

Diese Haltung der Vertreter der Sozialdemokratie war uns bei
den mit Ihnen , Herr Reichskanzler , geführten Verlzandlungen nicht
bekannt gegeben . Wir hätten Ihnen sonst bereits bei diesen Ver -
Handlungen keinen Zweifel darüber gelassen , daß die Benennung
von Persönlichkeiten bei der Besetzung wichtiger Aemter in einem

umzubildenden Rcichsministerium von uns abgelehnt werden

mühte , wenn diese von uns vorzuschlagenden Persönlichkeiten damit

gewissermaßen als außerhalb der Deutschen Volkspartei stehend
angesehen werden . Wir verlangen von denjenigen Parteien , mit

denen wir zusammenarbeiten sollen , die feste Erklärung , daß
sie bereit sind , mit der Deutschen Volkspartei
zusammenzuwirken , damit die gegenwärtige unklare Loge ,
die olne Schaden des Reiebes nicht mehr länger andauern darf ,

endlich geändert werden kann . Die Schaffung klarer Der -
h ä l t n i s l e ist eine unbedingte Notwendigkeit . Wir können daher
nicht die Verantwortung für die Bildung eines Ministeriums über -

nehmen , das diese Erfordernisse nicht erfüllt .

Mit vorzüglicher Hochachtung .
Der Fraktionsvorstand , I . A. : Dr . S t r e s e m a n n . Vorsitzender *

Damit hat sich die schleichende innere Krise zur
vollen Schärfe entwickelt , i ' nd eine Klärung kann nicht mehr
lange auf sich war ' en lassen . Die Deutsche Volkspartei ver -
langt ihre offizielle Anerkennung als Regierungspartei , auf
der anderen Seite erklärt die Sozialdemokratie , daß sie nach
wie vor an der Stabilisierung der Mark als der

wichkig�en Forderung festhalte , und daß das hisderioe Ver -

haften der B- Mksparlei keine Garantie für ein gedeißfiches Zu -
sammenorhei�en zu diesem Ziel « bsete . Diese Erklärung
unlerer Fraktion wird durch den Brief der Volksyartei an den
Reichskanzler nur noft mehr gerecht ' erlsgt . Denn wenn dieler
Brief auf der einen Seit ? szhr richtig hervorhebt , daß ein

positives Zusammenarbeiten nur bei Iiel - ereinstimm " Ng über

die wichtigsten nächsten Ziele auf ollen Gebieten möglich sei .
vermeidet er auf der anderen Seite jedes sachliche Eingehen
auf den Inhalt eines etwaigen gemeinsamen Regierungs -
Programms .

Wenn der Brief der Volkspartei um diese brennenden

Fragen herumgeht , wie die Katze um den heißen Brei , so hat
das seine guten Gründe . Zu dem bekannten S t i n n e s -

sProgramm kann sich die Volkspartei nicht bekennen , weil
dann alles Verhandeln sofort zu Ende wäre , und weil dann
alle Welt einsähe , daß man der Sozialdemokratie nicht zu -
muten kann , gemeinsame Sache mit einer Partei zu machen ,
die den Zchnstundentag und die Gegnerschaft gegen die

Markstabilisierung auf ihre Fahnen geschrieben hat . Die Volks -

partei will sich aber auch nicht offiziell gegen das Stinnes -

Programm erklären , weil sie dann den Streit sofort im eigenen
Hause hätte .

Für die Sozialdemokratie steht fest , daß sie mit einer

Partei , die denselben Standpunkt vertritt , wie Stinnes in

> seiner Rede vom 9. November , nicht zusammenwirken kann .

Ihr daraus einen Vorwurf zu machen , wäre unehrlich , ja
geradezu lächerlich . Zwar wird von den bürgerlichen Unker -

Händlern der großen Koalition immer wieder darauf hin -
gewiesen , daß Stinnes und die Schwerindustrie noch nicht die

Deutsche Volkspartei seien , aber irgendwelche Garantien dafür ,
daß die Volkspartei andere Wege gehen würde , als die von
den schwerindustriellen Interessenten vorgezeichneten , ver -

j mögen sie nicht zu geben .
Durch die Schuld der bürgerlichen Parteien scheint also

�eine schwere Krise , die Deutschland jetzt am wenigsten
brauchen kann , unvermeidlich geworden zu sein . Der Bestand
des Kabinetts Wirth . das eii » sichere Mehrheit von

Sozialdemokraten , Demokraten und Zentrum hätte haben
können , ist aufs ernstlichste gefährdet , weil die bürgerlichen
Parteien auf der Zuziehung der Volkspartei bestehen . Unsere

i Prophezeiung , wir schienen dem großen Krach näher zu sein
als der großen Koalition , beginnt sich in unheimlicher Weise
zu bewahrheiten .

Fraglich ist nur , was nach dem großen Krach kommen soll .
Wenn die bürgerlichen Parteien aus ihrem Wunsch bestehen .
die parlamentarischen Grundlagen des Kabinetts Wirth zu
ändern , und wenn sie dadurch seinen Sturz herbeiführen , so
obliegt ihnen die Pflicht , die Verantwortung zu übernehmen

�und eine neue Regierung zu stellen . Ob sie die Absicht haben .
diese Pflicht zu erfüllen , steht dahin . Auf jeden Fall muß sie
der Beschluß unserer Fraktion darüber aufklären , daß die

Sozialdemokratie nicht gewillt ist , das fünfte Rad am Wagen
zu spielen oder sich an die Wand drücken zu lassen . Eine
Partei , die einen so großen Teil des Reichstags einnimmt und
die sich aus so breite Massen stützen kann , wie die Sozialdemo -
kratie , ist als Bundesgenosse werwoll , als Gegner gefährlich .
Will man ihr « Unterstützung , so muß man sich dazu bequemen ,
sachliche und persönliche Garantien dafür zu geben , daß eine
Politik getrieben wird , die mit ihren Auffassungen von den
L e b e n s n o t w e n d i g ke i t e n des arbeitenden
Volkes vereinbar ist . Will man das nicht , so hat man kein

Recht , sie zu schelten , wenn sie ihre eigenen Wege geht .
»

WTV . knüpft an die Wiedergabe des sozialdemokratischen
Fraktionsbeschlusses die Schlußbemerkung : „ Auf Grund der
so entstandenen Lage werden die Verhandlungen des

Reichskanzlers mit den für die Kabinettsbildung in
Betracht kommenden Parteien morgen weitergeführt
werden . "

Die Arbeitsgemeinschaft trat gestern abend
noch in später Stunde zu einer neuen Sitzung zusammen .

Erweiterte Vorschläge nach Paris .
Das Reichskabinett hat gestern beschlossen , an die Pariser

Unterhändler mit der Reparationskommission neue In -
struktionen zu richten , die einen im einzelnen ausgeführten
Plan zur Stabilisierung der Mark enthalten . Es wird eine
Beteiligung der N e i ch s b a n k an der Aufbringung einer
Eoldmilliarde zu Stützungszwecken bis zur Höhe der Hälfte
dieses Betrags , Einschränkung des Luxuskonsums und des

Alkoholverbrauchs sowie eine Regelung des Arbeits -

z e i t r e ch t s unter grundsätzlicher Aufrechterhaltung des

Achtstundentags in Aussicht gestellt . Auf der anderen
Seite wird erklärt , " daß ein längeres Moratorium , end -

gültige Festsetzung der Reparationsschulden , Abbau
der Besatzungskosten und der Antidumpingzölle sowie das Zu -
geständnis der Meistbegünstigung notwendige Voraussetzungen
für das Gelingen der Aktion seien .

Die Unruhen im Rheinland .
Aus dem Rheinland häufen sich die Meldungen über Lebens -

mittclkrawalle , wie über wilde , zum Teil zweifellos große Massen
umfassende Streikbewegungen . Gleichgültig , ob die einzelnen Vor -

gänge räumlich und zeitlich miteinander zusammenhängen , sie ent -

springen alle ein und derselben Ursache , der steigenden unerträglich
' werdenden Not der schaffenden Massen . Die „ hohen Löhne " reichen

immer weniger selbst für die notdürftigsten Ausgaben . Provoka -
torisches Vorgehen der Unternehmer , skrupellose Agitation auf der
anderen Seite erzeugen dann die Stimmung , aus der Ber -

zweiflungsausbrüche entstehen , die am Ende die Lage des Volkes

nur erneut verschärfen . Uns liegen folgende Meldungen vor :

Die Streitbewegunq im Rheinland .

Düsicldorf , 13. November . ( PPN . ) Hier herrscht in der Tat

fast überall Generalstreik . Es ist zwar gelungen , die Werke Haniel -
Lueg wieder in Betrieb zu setzen , aber auf sämtlichen übrigen schwer -
industriellen Werken ist die Arbeit völlig eingestellt . Es streiken
zurzeit mindestens 20 000 bis 25 000 Arbeiter . Die Einstellung der

Arbeit ist zwar offiziell deshalb erfolgt , weil die Arbeiter der

Mannssmann - Wcrke sich weigerten , einen Lohnvorschußabzug von
600 M. für gelieferte Kartoffeln anzuerkennen . Aber in Wirklichkeit

stecken unverkennbar kommunistische und syndikalistische Einftüsse
hinter dem ganzen Streit . Das geht auch schon daraus hervor , daß

gerade die Mannesmann - Werke . deren Belegschaft sehr stark unter
dem Einfluß der Arbeiterunion stell , mit dem Streik begonnen hat .
Im übrigen war die Lohnpolitik der Unternehmer keineswegs
rigoros , denn einige andere Ab ' üae , die noch auf Grund von Vor -

schlissen berechtigt waren , sind nicht gemacht worden . Morgen früh
findet bereits eine Sitz " na der Arbeitsgemeinschaft der Metall -

industrie statt , in der versucht werden soll , eine Art der Lohnregu -
lierung zu finden , die die Wiederaufnahme der Arbeil seitens der
rühmen Elemente ermöglicht .

Die arün « Schubpallzei ist in Düsieldorf verhältnismäßig
lchmcch . , Der Pvlizeipräsidcnt hat vcrqebsich van der Besatzunsz -
behärd « V- rsiärkung angefordert . Heute nachmittag bat der Re -
qierungeaxäsit >ent durch persönliche Rückiprache beim Kommandie »
renden General wenigst - ns erreicht , daß die Stärke der arüncn
Polizei innerhalb der Stadt etwas erhöht worden ist Weiter -
nehende Anträge sind aber vorläufig noch nicht genehmigt worden .
Augenblicklich ist noch alles ruhig : auf den Abend waren einige
große Versammlungen einberufen , die aber von der Polizei auf -
gelöst werden sollen .

Aackzen , 13. November . ( PPN . ) Seit Freitag streiken samt -
liche industriellen Betriebe des Unterwesterwaldkreises mit etwa

I 4000 Arbeitern . Im wesentlichen ist die Tonindustrie beteiligt . Als
Streikursache werden Lohnstreitigkciten angegeben . Der von dem

! zuständigen Schlichtungsausschuß gefällte Schiedsspruch ist von den
I Gewerkschaftsvertretern beider Richtungen nicht anerkannt worden ,

da die Lohnforderungen nicht die gebührende Berücksichtigung ge -
! sunden haben . Die Verhandlungen zwischen Arbeitnehmern und�

Arbeitgebern werden inzwischen fortgesetzt . Die Lage hat eine Ber -
schärfung dadurch erfahren , daß inzwischen auch die Hilfsarbeiter
der Glasindustrie in Streik getreten sind , wobei die Gesolm besteht ,
daß diese Industrie auf mehrere Wochen hinaus zum Stilliegen
kommt . Hier liegt der Grund zum Streik darin , daß die Glas - und
Chamottefabriken die ihren Arbeitern gewährten Vorschüsse für
Wintervorräte bei der nächsten Lchnauszahlung einbehalten wollen .

Düsieldorf , 13. November . ( WTB . ) Heute nachmittag - drangen
in die Geschäfts - und Druckereiräume des „ Düsseldorfer Tageblattes "
eine Anzahl Kommunisten , meist halbwüchsige Burschen , ein und er -
zwangen die Stillegung des Betriebes . In den Druckereiräumen
wurden einige Setzkästen umgeworfen und Blei sowie Kleider , Schuhe
usw . gestohlen . Die Zeitung konnte nicht erscheinen . Nach einer
Viertelstunde zog der Trupp wieder ab .

Im Laufe des Nachmittags kam es zu weiteren Ausschreitungen
der streikenden Arbeiter . Zahlreiche Trupps zogen zu den Werken
und zwangen die Arbeiter teilweise , die Fabriken zu verlassen . Sie
begnügten sich nicht , wie vormittags , mit den Eisenwerken , sondern
erstreckten ihre Tätigkeit auch auf andere Betriebe . Die Straßen -
bahn wurde zum Teil ebenfalls stillgelegt . Heute nachmittags um
6 Uhr wollten die Streckenden öffentliche Bersammlungen abhalten ,
die von der Polizei verboten wurden .

Die Kölner Nnrusien .

Köln , 13 November . ( TU. ) Während der bereits mitgeteilten
Unruhen sind im Kölner Stadtbezirk insgesamt rund 30 Personen
in Haft genommen worden . Verletzt wurden im ganzen 6 Polizii -
bcamtc . Die britische Vesatz ' . mgsbehörde hat der deutschen Polizei
sofort ihre Hilse zur Verhinderung weiterer Beunruhigung de ?

Massen geliehen und angeordnet , daß die von dem kommunistischen
Arb ? iterkantrollausschuß für heute abend anberaumte Versammlung
nicht stattfinden dors

Köln , 13- November . ( TU. ) Eine von den Kommunisten ein -

berufene Versammlung des Kontrollausschusies war von der Be -
satzungsbehörde verboten worden . Heute abend sammelten sich
dinnoch in der Langen Gasse und in der Breiten Straße große
Menschenmengen an . Di ? Leute wurden durch ein starkes Polizei -
ausgebot in die Nebenstraßen zum Appellp ' atz abgedrängt . Von
einzelnen Teilnehmern wurde hierbei die Marseillaise angestimmt .



Sn das Versammlungslokal fand niemand Ewtaß , es mar durch ein

starkes Schutzmaimsaufgebot abgesperrt .

Alle diese Meldungen zeigen , wohin die Reise gehen wird , wenn

nicht endlich mit fester Hand die Riesenaufgabe der Gesundung

unserer wirtschaftlichen Verhältnisse in die Hand genommen wird .

Eine Regierung , die zusieht , wie die „ Wirtschaftsführer * weiter mit

verschränkten Armen unsere Wirtschast und unser Land zugrunde rich -
ten , muß an Boden im Volke verlieren . Im Hintergrunde all dieser
Krawalle lauert zudem die deutschnational - fascistische Gesellschaft . Sie

alle warten nur daraus , daß es der Regierung nicht gelingt , die Ruhe
mit friedlichen Mitteln aufrechtzuerhalten , um für ihre Terror¬

methoden Boden zu gewinnen . Um so mehr gilt es durch feste Maß -

nahmen endlich den rasenden Marksturz zum Stillstand zu bringen
und die arbeitenden Maßen vor dem Gefühl unaufhaltsamer Ver -

elendung zu bewahren .

Demokraten und Volkspartei .
Braunschwciger Demokraten für die gro�e Koalition .

Der Mangel an politischer Selbständigkeit und Zuver »
lässtgkeit der Demokraten geht aus folgendem Vorgang deut -

lich hervor , der auch auf die bevorstehende Regierungsbildung
in Sachsen seine Schatten wirft .

In Brauuschweig steht eine Vervollständigung des von

Sozialdemokraten und Demokraten zu bildenden Kabinetts

bevor . Trotzdem hier diese beiden Parteien im Landtag eine

sichere Stütze der Regierung bilden und die Demokraten keiner -
lei Rückhalt bei der Deutschen Volkspartei bedürfen , hat diese
auf ihrem letzten Landesparteitaa durch den Vorsitzenden er -
klären lassen , daß die Deutsche Volkspartei den Demokraten
nur Handlungsfreiheit gewährt

„vorbehaltlich ihrer pflichtgemäßen Einstellung auf die Wünsche
der Deutschen Volkspartei " ,
und weiter heißt es in jener parteioffiziellen Erklärung :

„ Die demokratischen Dertreter müssen sich dessen bewußt sein ,
daß sie zu gleicher Zeit auch die politischen Belang « der Deutschen
Volkspartei zu schützen haben . "

In Braunschweig haben bei den gepflogenen Berhand -
lungen die Demokraten genau nach dieser Anweisung gehan -
delt , d. h. sich aller selbständigen Entschlüsse enthalten . Wo
die Einstellung der Demokraten die gleiche ist , wird man dies «
also lediglich als die politischen Beauftragten der Deutschen
Volkspartei ansprechen müssen .

Deutschnationale für Ehescheiöungsreform .
Die „ Deutsche Tageszeitung * ' veröffentlicht einen Aufsatz

zur Ehescheidungsreform , in dem zugestanden wird , daß auch
weite Kreise der konservativen Rechten das

Ehefcheidungsgefetz für ernsuerungsbedürftig halten . Das

heutige Ehescheidungsgesetz seh « in einer tiefen inneren

Zerrüttung keinen Sch ' eidungsgrund .
„ Das ist, " so heißt es in dem Aussatz wörtlich , „ ein schwerer

Mangel : er hat in der Praxis dazu geführt , daß in solchen Fällen
»in « „ Verschuldung * künstlich zustande gebracht , das Gesetz
also einfach umgangen wirb ; das geht soweit , daß einer der
beiden Gatten und eine dritte Person selbst das Odium des Ehe -
b r u ch s auf sich nehmen , um eine Scheidung zu erzwingen . Das

Unwürdige und Unsittlich « solcher Schleichwege , die im Grunde nichts
anderes als eine schweigend gebilligte Verhöhnung des Ge -

s e tz e s sind , liegt klar auf der Hand . Das Beschreiten solcher Weg :
wird anständigen Naturen immer widerstreben . . . . Hier
also bedarf das Gesetz der Vertiefung . Ein « wirkliche Unheil -
bare Zerrüttung mutz als Chescheidungsgrund vor dem Gesetze
gellen

*

Das sind Gedankengänge , wie sie an dieser Stelle des

öfteren fast wörtlich verfochten wurden und denen der sozial »
demokratische Antrag auf Abänderung des Ehefcheidungs -
gefetzss zugrunde liegt . Wenn es in dem Aufsatz der ,�Deut -
scheu Tageszeitung * trotzdem heißt : „ Sichtbar und vornehm -
lich rüttelt am Grundstein der Ehe der von den S o -

zia listen eingebrachte Gesetzentwurf , der eine Abänderung

Ich zog meinen besseren schwarzen Anzug an . Und schrill so,
älllicher Konfirmand , ewiges Glockenläuten in der Seele , ohne
Hundemarke sozialer Minderwertigkeit , durch Alltag und Arbeits -

losig keit .

Dann , eines Tages , faß ich in der Straßenbahn . Und sah meinen
Rock . Ein Mann stand auf der Plattform in meinem Rock .

Die Falten und die Oelflecke waren weg . Aber das Loch ! Das

Loch auf der linken Schulter !
Mir war wie dem Geist eines verstorbenen Löwen , der , aus

dem Jenseits zu Besuch in seine irdische Wirkungsstätte zurückgekehrt ,
sein eigenes Fell über dem Körper eines Löwen spielenden
Menagerieportiers erblickt .

Ich stürzte auf die Plattform . Aber die Straßenbahn hiell
gerade und der Mann sprang ab .

Mein Rock verlor sich im Gewimmel . —

Nun sehn « ich mich nach der dunkelblauen Stoffschale meines

Ichs , die in der Gezeiten Wechsel , der Geschehnisse Fülle zu einer
Art Haut sich herangedient .

Und ich sehne mich nach dem kleinen , winzigen Loch auf der
linken Schulter . Und ich weiß plötzlich , wie es entstanden ist : Claire
hielt die Zigarette über meiner linken Schulter . So entstand das
Loch .

Am nächsten Morgen aber ging ich zu Greil Reich , die blond
war und stopfen konnte . Und seit jener Zeit herrschien zwei Frauen
in meiner Welt : eine , die Zigaretten rauchend nächtliche Löcher in
die Schulter brennt . Und die andere , die sie am nächsten Morgen
mtt Kunst und Ergebenheit stopft .

Und beides war Liebe . . . .

Biologische Tages fragen . Der „ Verein der Freunde
der Preußischen Staatsbibliothek " veranstaltete am
Sonntag nachmittag in den Räumen der Staatsbibliothek einen Tee »

Empfang , zu dem der Reichspräsident und Spitzen der Behörden ,
des wissenschaftlichen und des wirtschaftlichen Deutschlands erschienen
waren . Der Borsitzende des Bereins , Prof . Dr . Darmstädter , be -
grüßte die Gäste , schilderte die verschiedenen Arten , wie die Staats -
bibliothek , die Stütze aller wissenschaftlichen Bibliotheken Deutsch -
lands , zu fördern sei , und bat alle Anwesenden sowohl um materielle
Hilfe wie um die Werbung neuer Freunde , damit der Bibliothek
Vermächtnisse und Schenkungen von Büchern zukommen .

Nach dem zwanglosen Tee fand ein Bortraq von Professor Dr .
Erwin Baur , dein Leiter des Instituts für Vererbungsforschung ,
über „Biologische Tagesfragen in Theorie und Praxis " statt . In
populärer Weis « gab der Vortragende einen Ueberblick üver dl «
Probleme und die Ergebnisse der Abstammunoslehre : Die zu Haeckels
Zeiten scheinbar gelösten Fragen nach dem „ Woher ? " und „ Wieso ? *
der Organismen auf der Erde sind mit der zu Anfang dieses Jahr -
Hunderts einsetzenden Experimentalforschung wieder lebendig ge -
worden Weder der Lamarckismus noch der Darwinismus haben
die Experimentalprobe bestanden . Die von Lamarck bewiesene Ver -
änderung der Lebewesen unter dem Einfluß der Umwelt hat sich als

nicht vererbbar gezeigt . Di « Darwinsche Aaslesetheorie besteht in -
sofern zu Recht , als die natürliche Zuchtwahl wohl die Individuen
mit unzähligen Variationen aus den Anlagen der Vorfahren ver -
steht , so daß man durch entsprechende Züchtung zum Beispiel in der
zweiten bis dritten Generation aus einer besonders ertragreichen und
einer besonders wetterharten Weizensorte eine ertragreiche mid
wetterbeständige Sorte herauszüchten kann . Aber damit ist die Eni -
stehung der neuen Arten nicht erklärt . Diese Erklärung lieferte erst
«ine genaue Beobachtung der Mutation ( Abänderung ) , das heißt
der früher als Naturspielereien , Mißgeburten , betrachteten Fälle , in
denen von völlig normalen Eltern plötzlich ein verkrüppelter oder
anders gearteter Nachkomme entsteht — wie etwa bei den Hunden
die Dackelrasse . Es hat sich erwiesen , daß diese Mutationen , wenn
auch in kaum merkbaren Abstufungen , ständig neu entstehen , wobei
der natürliche Kampf ums Dasein die ungünstigeren Neuschäpfungcn
untergehen läßt , während die günstigen kleinen Mutanten die Eoo -
lution der Organismenwell verursachen . — Zum Schluß wies der
Vortragende auf den Gegensatz zwischen Kultur und Natur hin und
empfahl , in die von der Wissenschaft sicher erkannten Kulturschäden
regelnd einzugreifen , bewußte Auslese zu treiben . So etwa minder -
wertige Tnpen von der Fortpflanzung auszuschließen , den bcstver -
anlagten Menschen erhöhte Kinderzahl anzuempfehlen .

Solche Eingriffe sind in ihren Voraussetzungen wie Folgen sehr
problematisch , da wohl kein Wissenschaftler beurteilen kann , welche
Anlagen in einem so komplizierten Organismus , wie der Mensch es
ist , schlummern , und in der zweiten Generation bei entsprechender
Vereinigung mit dem andersgesiWechtlichcn Teil entstehen können .
Es geht doch beim Menschen hauptsächlich um die psychischen Eigen »
schaffen , deren Gesetze wir so gut wie gar nicht kennen . Dagegen
muß der andere praktische Vorschlaa des Redners wännstens begrüßt
werden , nämlich auf Grund der Züchtung die Getreidearten so zu
verbessern , daß Deutschland seinen ganzen Brotbedarf selbst decken
wird . Hoffentlich tritt dies recht bald ein und hoffentlich kommt der
Nutzen dieser Verbesserung nicht allein den Agrariern zugute .

M. C.

Die letzten deutschen Meistersinger . Man denkt unwillkürlich an
ein « Zeit , die Ja l/r hunderte lang hinter uns liest , wenn man llch
die Frage vorlegt , wann der letzte deutsche Meistersinger gelebt haben
mag . Aber in Wirksichkeit ist es gar nicht so lang « her , denn der
letz !« der deutschen Mcistersingerzunft lebt « noch in den fünfziger
Iahren des vorigen Jahrhunderts , und zwar als — Nachtwächter
in Memmingen . Näheres hat man über den Mann leider nicht in

Erfahrung brinaen können , auch nicht , ob er im Besitz einer „ Tabu -
latur * oder sonstiger Bücher war , oleichtrohl scheint er tatsächlich der

setzte Ueberlsbende einer alten Meisteraesangsschule gewesen zu sein .
Kaum zwanzig Jahre früher hatte auch die letzte deutsche Meister -
gesangsschule in IKm zu bestehen aufgehört . Noch im Jahre 1830
waren zwölf alte Singmeister am Leben : als indes einer nach dem
anderen gestorben war . beschlossen die vier letzten Singer im Jahre
1839 die Auflösung der Schule . Den gesamten Besitz der Schule
überaaben sie dem Ulmer Gesanoverein . . Liederkranz *.

In Strahburg hatten die Meistersinger der Stadt schon 1780
ihre seit 1490 bestehende und einst zu hoher Blüte gediehen « Ver -
einigunq aufgelöst , nachdem der Tod zuletzt nicht mehr als sechs Ver -
treter übrig gelassen hatte . Sie begründeten die Auflösung damit .

Kleiöerhanöel .
Von Joseph Roth .

Der Rock war all und sein Verkauf im stillen längst beschlossene
Sache . Oeltropfen vom Flugrad der Zeit hatten Fettflecke hinter -
lassen . Runzelfalten auf Klappen und Aermeln wölbten sich dem

glühenden Liebesdruck des Plätteisens entgegen . Aber das Ent -

scheidende war das Loch .
Das Loch auf der linken Schulter .
Es blinkte weißlich wie ein Auge durch die karierte Brille der

vertuschenden Stopfwolle . Es zog , Brennpunkt meiner Scham , alle
Blicke der Tischgenossen auf sich. Blicke drangen wie Stecknadeln

durch das Loch in die linke Schulter und verursachten Schmerz .
Lächerliche Notwendigkeit des Alltags brachte mir drei Männer

ins Haus . Sie lebten vom Kleiderhandel . Auf ihren Armen häuften
sich abgezogene Menschenhäute in allen Farben und Stoffen .

« s waren Konkurrenten . Daß ich sie alle drei gleichzeitig ge¬
laden , schien mir äußerste Schlauheit . Ich erwartete Katarakte von

Angeboten . Buntrauschendes Schauspiel sich überstürzender Preis -

fontänen . Taumelreigen von Zahlen .
Aber das Gegenteil geschah . Genossenschaft eines edlen Berufs

schweißte sie zu einem Drillingstreubund zusammen . Sie waren

eigentlich eine dreifache Ausgabe von Einem . Drei Exemplare der

Schöpfung : Kleiderhändler , in Bosheit gebunden . Schulter an

Schulter feilschten sie .
Der Rock wandelte hin und zurück durch drei Händepaar « . Und

jede neue Hand bot weniger . Ein Hausierer sagte — und seine
Stimme ging heiser sägend wie ein Riß durch steife Leinwand : Dos

Unterfutter ist zerfetzt !
Es ist ein bißchen repariert , erwiderte Ich.

Repariert heißt auf deutsch zerfetzt , sagte der zweite Händler .
Seine Hände Überlieferten , um Deutsch sprechen zu können , den Rock
dem Dritten .

Und er hat ein Loch , triumphierte der .
Das ist kein Loch ! Es ist eine kunstvoll bis zur Unkenntlichkeit

zugestopfte Oeffnung .
Eine zugestopfte Oeffnung ist eine Oeffnung . Und eine Oeffnung

ist ein Loch , sagte der Erste und flatterte mit den Armen .
Der Zweite bohrte mit einem Zeigefinger und beiden Augen

in dem Loch herum : Es ist sogar ein großes Loch !
Ein riesengroßes Loch ! sagte der Dritte und gab seinen Zeige -

finger dazu .
Da » Loch wuchs zusehends . Aermel , Kragen , Klappen und

Rücken verschwanden darin .

Dieser Rock ist überhaupt ein Loch ! tonstatterte der Erste .
Aber ein Loch ist auch was wert . Hundert Mark .
80 Mark ! lärmte ein Fingerbündel des Zweiten .
50 Mark , sagte der Dritte . »
Wir einigten uns auf 700 Mark 57. Der Erste bekam den Rock .

der Chescheidungsparagrapihen fordert, *' so lst das eine Irre -

führung übelster Art , die allerdings ganz in den Rahmen der

deutschvölkischen Kampfesweise paßt . Sie beruht auf einem

Mangel an anständiger Gesinnung , über den man kein
weiteres Wort mehr zu verlieren braucht .

Eine deutschvölkische Reichstagsgruppe .
Hergt als Kläger !

Der Reichstag ist jetzt um eine deutschvölkische Gruppe be -
reichert worden . Di : Antisemiten Gräfe , Wulle und Hennig , der
letztere wurde bekanntlich vor wenigen Wochen aus der deutschnatio .
nalen Fraktion ausgeschlossen , haben dem Reichstagsprästdenten
offiziell die Grüppchenbildung mitgeteill und find damit aus der
deutschnationalen Fraktion ausgeschieden . MitgliK »er de ? Deutsch -
nationalen Partei bleiben sie vorläufig noch .

Reben den Deutschvölkischen im Reichstag macht auch Herr
Hergt augenblicklich wieder von sich reden . Er hat betannttich um
Einleitung eines Streift ) erfahr ms gegen mehrere Abgeordnete des
Reichstags ersucht , weil diese den Abg . Helfferich anläßlich des
Rathenau - Mordes an der Ausübung seines Mandats verhindert
haben sollen . Di « Staatsanwaltschaft hat jetzt um die Genehmigung
zur Strafverfolgung gegen die Abgg . Moses , Zubril , Könen ,
Höllein und Remmele auf Grund der Anzeige des Herrn Hergt ge -
beten . Der Geschäftsordnungsousschuß des Reichstags wird ssch
mit diesem eigenartigen Ersuchen in den nächsten Tagen beschäftigen .

Roßbachs politische Tätigkeit .
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit :
Roßbach hat sich erst vor einigen Wochen auf Grund der in

München� angeknüpften persönlichen Bekanntschaft mit Hitler
diesem für die Arbeit der Propagierung der Nationalsozialistischen
deutschen Arbeiterpartei in Norddeutschland zur Verfügung gestellt
und diese Werbearbeit sogleich in großem Umfange aufgenommen .
Er nannte die von ihm in Norddeutschland in ihren Anfängen be -
reits geschaffen « Organisation . Nationalsoziale Vereinigung * und
betonte bei seiner Aussage ausdrücklich , daß diese Organisation sozu -
sagen der Intensivierung und verstärkt energischen Vertretung der
Ziele der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei dienen solle .
Die Nationalsoziale Vereinigung soll korporativ Mitglied der Münchs -
ner Partei sein und hat mit ihr auch schon das publizistische Organ ,
den „Völkischen Beobachter " gemeinsam . Roßbach hat in den letzten
beiden Wochen denn auch bereits in einer Reihe von preußischen
Städten , aber auch in Mecklenburg und Hamburg , Werbeoersamm -
lungen abgehalten . In Potsdam haben u. a. zwei Versammlungen
stattgefunden : in Berlin vorerst eine interne Sitzung , an der etwa
50 Personen , die durch Einladungen von Mund zu Mund geladen
waren , teilnahmen . Sowohl in dieser Berliner Sitzung als auch
in einer Potsdamer Werbeversammlung hat außer Roßbach der
deutschoölkische Graf Reoentlow in Roßbachs Sinne das Wort
ergriffen . In der Berliner Sitzung auch noch der Deutschvölkische
Müller - Hausen . Am 19. November war in Berlin die erste
große öffentliche Werbeversammlung geplant , die zugleich auch eine
norddeutsche Eruppenvcrbandsgründung bringen sollte .

Bon der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei , mit der
sich, wie gesagt , die Nationalsoziale Vereinigung identifiziert , ist er «
wiesen , daß sie außer ihrem öffentlich bekanntgegebenen Programm
geheime Bestrebungen veffolgt . Die seinerzeit von den Münchener
Nationalsozialisten anläßlich des Besuches des Reichspräsidenten in
München in einer Massenversammlung gefaßte Resolution , in der der
Besuch des Reichspräsidenten als „ ungeheure Provokation * der
bayerischen Bevölkerung bezeichnet wurde , ist noch in frischer Er -
innerung . Ein vor kurzem von der Partei herausgegebenes Kampf -
blatt : „ Dr . Wirth , unser Reichskanzler * enthält die stärksten Be -
schimpfungen des Kanzlers und Herabwürdigungen der republikani -
schen Staatsform im Sinne des Gesetzes zum Schutze der Republik .
Die Nationalsozialistisch « deutsche Arbeiterpartei ist denn auch be -
reits seit dem Juni d. I . in Baden und Thüringen verboten .

In Preußen kommen als zur Einstußsphäre Roßbachs ge -
börend die „ Sparvereiniguna Roßbach * und sodann die „ Rational -
soziale Vereinigung * in Betracht . Unabhängig von Rohbachs Tätig -
keit haben sich in der letzten Zeit noch an Geheimorganisationen
der „Selbstschutz Eharlottenburg * und der „ Heimatbund Branden -
bürg ' bemerkbar gemacht . Gegen alle diese Gruppen und Berbönd «
wird entweder aus Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik
oder auf Grund der Berstöße gcgen die Artikel 177 und 178 des
Friedensvertrages vorgegangen werden . Die Maßnahmen zu einem
Verbote der Verbände sind zum Teil bereits getroffen , zum
anderen Teil stehen sie unmittelbar bevor .

zi

Sitzung der ReparationskommWon .
Parts , 14. November . ( WTB . ) Wie Havas mitteilt , hielt die

Reparationskommisflon heute nachmittag eine offiziöse Sitzung ab ,
in der die Ergebnisse der Berliner Enquete und die Vorschläge und

Anregungen geprüft werden sollen , die der Kommisston während

ihres Aufenthaltes in Berlin unterbreitet wurden .

Vorbesprechungen für örüjsel .
Brüssel , 13. November . Theunis und Jasper werden am

kommenden Sonnabend in Paris mit Poincare eine Besprechung
über die geplante Brüsseler Konferenz abhalten . Der Aufenthalt in

Paris wird nur einen Tag dauern . Wahrscheinlich werden sich die

beiden Minister von Paris zu einer Konferenz mtt Bonar Law nach

London begeben .

Aufruf an das internationale Proletariat .
Ein « Konferenz der lokalen Organisationen der Sozialdemo -

kratischm Arbeirerpartei Rußlands wendet sich an all « organisier -
ten und klassenbewußten Elemente des internationalen Proletariats
mit der Aufforderung , erneut ihren Blick auf die Bedingungen zu

richten , in die die . proletarische und sozialistische Bewegung in

Sowjetrußland versetzt ist .
Die Konferenz hat vollkommen illegal , imnttten der wachsende »

Repressalien der Behörden getagt . Nach wie vor fallen die Kräfte
der Partei in den verschiedenen Orten den polizeilichen Bersalgun -

gen zum Opfer . In Moskau , Petersburg , Charkow , Tula , Witebsk ,

Hömel und anderen Städten haben neu « massenhafte Re -

pressalien der bolschewistischen Gendarmen stattgefunden . Alle

Städte sind mit Spitzeln überfüllt , die sich unseren Genossen an die

Fersen heften . Die Sozialdemokratische Partei ist de facto außer¬

halb des Gesetze » gestellt . Die letzten legalen Möglichkeiten

sind ihr geraubt . Sie ist jetzt zur illegalen Existenz verurteilt . Die

Gefängnisse sind fast ausschließlich mit Soziali st en überfüllt .
die unter äußerst schweren Verhältnissen interniert sind . In

Turtestan , in Sibirien , in Nordrußland , nördlich vom Polarkreis

schmachten zahlreiche Genossen in der Verbannung . Sie leben hier
unter Bedingungen , die ihr « Gesundheit und ihr Leben auf das

schwerste bedrohen .
Das Leben der Arbeitermasse ist von einem Polizeikordon um -

geben . Wegen der geringsten Aeußerung der Kritik erfolgen Ent -

lassungen und Lerhvstungen . Hierzu kommt die Ausspemrngs -

Politik der Unternehmer . Auf dem gesamten politischen Leben lastet
ein eiserner Druck . Der Terror nimmt immer grausamere Formen
an . Offen wird oerkündet , daß er sich hauptsächlich gegen die so -

zialistischen Parteien richtet . Aus dem Rücken der russischen
Arbeiterklasse spielt sich gegenwärtig ein wahres Bacchanal poli -
zeilicher Ausschreitungen ab . Die Zuckungen des bankrotten Systems
nehmen «inen immer schärferen und krankhafteren Charakter an .

Di « Versklavung de » russischen Proletariats ist eine empörende
Tatsach « der Gegenwart . Di « illegal zusammengetretene Konferenz
der Vertreter des sozialdemokratischen Vortrupps des russischen
Proletariats , das in unerhört schweren Bedingungen für die Be -

freiung der Arbeiterklasse und für die Rettung der Revolution vor
dem Bonapartismus kämpft , erhebt vor dem internationalen Prole -
tariat Protest gegen den ungeheuerlichen bosschewisti -
schen Terror , der die Arbeiterklasse ihrer Waffen beraubt und den
Boden für die Konterrevolution vorbereitet hat . . Die Konferenz
sendet ihren Gruß den Arbeitern Europas und Amerikas , deren . Zu-
sammenschluß durch die Pestbeul « des kommunistischen Terrors so
sehr gehemmt wird .

Es lebe die Einheit de » internationalen Proletariats ! Es lebe
der Sozialismus !

Konferenz der lokalen Organisationen
' er Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands .

Die polnischen Semitswahlen . Die Wahlen zum polnischen
Senat sind im ganzen Lande im allgemeinen ruhiq verlaufen , aber
unter wesentlich geringerer Beteiligung als die Sejmwahlen . In
Känigshütte , wo sich, ähnlich wie bei den Sejmwohlen , am Wahl -
tage das Fehlen zahlreicher Wähler in den Listen herausstellte ,
kam es zu stürmischen Auseinandersetzungen .



Kleinarbeit im Reichstag .
Die gestrige Sitzung des Reichstags wurde um Zs4 Uhr eröffnet .

Ein Antrag , die Genehmigung zur Strafverfolgung der Zlb -

geordneten Hölletn , Remmele , fioenen , Dr . Moses und Zubell zu
erteilen , geht an den Gefchäftsordnungsausfchutz .

Die Genehmigung zur Stmfverfolgung und Einleitung eines

Disziplinarverfahrens gegen den Abg . Bazille ( Dnatl . ) wird ent¬

sprechend einem Antrag des Geschäftsordnungsausschusses erteilt ,
während in sechs anderen Fällen die Genehmigung versagt wird .

Die Interpellation Diklmann <Soz . ) und Genossen de -

treffend die Rechtsprechung des Bayerischen Volksgerichts in

München im

Landesverraksyrozcb Fechenbach

wird nach einer Erklärung des Reichssuftizministers Dr . Radbruch
in der geschäftsordnungsmäßigen Frist von der Reicheregierung
beantwortet werden .

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend das deutfch - polnifche -
vberfchlestsche Bergwerksabkommen vom 22. Juni 1922 geht an einen

besonderen Ausschuß von 14 Mitgliedern .
Der Gesetzentwurf wegen Aenderung der Verordnung über die

Abgeltung von Ansprüchen gegen das Reich , der die Frist für die

Erhebung der Bereicherungsklage von zwei auf vier Jahre ver -

längert , wird in allen drei Lesungen ohne Debatte unverändert an -

genommen .
Der Entwurf eines Iugendgerichtsgesetzes wird debattelos dem

Rechtsausschuß überwiesen und der von allen Parteien , mit Aus -

nähme der Kommunisten , eingebrachte Entwurf betreffend A e n d e -

rung des g 68 der Reichsgewerbeordnung geht an den

Sozialpolitischen Ausschuß .
In allen drei Lesungen wird dann der als letzter Punkt auf der

Tagesordnung stehende 6. Nachtrag zum Reichshaushaltsplan für
1922 , der die Mittel für den den Beamten gewährten Frauenzuschlag
von monatlich 1000 M. anfordert , genehmigt . Dazu wird mit den

Stimmen der bürgerlichen Parteien eine deutschnationale Ent -

schließung angenommen , welche die Reichsregierung ersucht , bei

künftigen Teuerungsaktionen die sozialen Zulagen im Sinne

einer großzügigen Familienpolitik stärker zu erhöhen . Die unteren

Gruppen der Beamten sollen nicht schlechter gestellt werden , als die

ungelernten Arbeiter .
Bei der Festsetzung der Tagesordnung für die nächste Sitzung

beantragt Abg . Schulh - Btomberg ( Dnatl . ) neben den kleinen An -

fragen als einzigen Punkt der Entgegennahme einer Erklärung der

Reichsregierung auf die Tagesordnung zu setzen . Der Reichskanzler
babe seit Genua nicht mehr über die großen politischen Fragen , die

nicht nur das deutsche Volk , sondern die ganze Welt bewegen , ge¬

sprochen , und es fei Zeit , daß dieser Zustand endlich einmal ein Ende

nehme . Der Reichstag dürfe am Donnerstag nicht auseinander -

gehen , ohne zu wissen , was die Regierung in der nächsten Zeit zu

lun gedenkt .
Präsident Lobe erwidert , er habe diesen Punkt nicht aus die

Tagesordnung gesetzt , weil der Reichskanzler seine Erklärung am

Dienstag noch nicht abgeben könne . Im übrigen könne die Mehr -

heit des Hauses ja entgegen dem ausdrücklichen Willen der Re -

gierung beschließen , daß die Erklärung aus die Tagesordnung der

nächsten Sitzung gesetzt werde .
Im weiteren Verlaus der Debatte erklärt Abg . Müller - Franken

( Soz . ) , daß auch die Sozialdemokratie so schnell wie möglich die

Regierungserklärung wünsche . Von einer Vertagung des Reichstages

am Donnerstag könne aber keine Rede sein » er müsse vielmehr

arbeiten . ( Lachen rechts . ) � v t
Gegen die Stimmen der beiden Rechtsparteien wird der Antrag

Schiiltz - Bromberg abgelehnt . Ebenso abgelehnt wird ein Antrag

Koenen ( KPD. ) , die Beratung der Geschäftsordnung auszusetzen .

Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr . Tagesordnung Anfragen , Be¬

ratung der Geschäftsordnung für den Reichstag , Antrag Marx ( Z. )

Über die Not der deutschen Wissenschaft . — Schluß Uhr .

Personoloeranderungen in der preußischen , Polizei . Der Re -

fcrent im Reichsarbetkministerium , Landtagsabg . G r z e s i n s k i ,

ist , wie die PPN . erfahren , zum preußischen Oberregierungsrat und

EHef des preußischen Londespolizeiamts ernannt worden , dessm

Hauptaufgabe bekanntlich die W u ch e r b e kä m p f u n g ist .
Der Chef der Wucherabteilung des Berliner Polizeipräsidiums ,

Regierungsrat F r o i tz h e i m . ist nach K ö l n versetzt worden und

zum Oberregierungsrat und Stellvertreter des Kölner Polizei -

Präsidenten ernannt worden .

baß di « Meistersinger „ anhaute so weit herabgesetzt wären , daß man

sich ihrer nur spottet " .
Sogar noch in den achtziger Iahren des vorigen Jahrhunderts

tauchte die Behauptung in Pforzheim auf , dort bestehe noch ein letzter

Rest aus der Maisterfiogerzeit in einer aus dem 16. Jahrhundert

stammenden „Singergefelllchoft " . Diese Gesellschaft war im Jahre
1391 , und zwar während einer schlimmen Pestzeit gegründet worden ,
mit dem Zweck , die durch die Schrecken der Epidemie ganz oerstörten
Menschen einander wieder näher zu bringen und durch den Gesang
zu erfreuen . Wilhelm Tappert , der bebannte Mustkschriststeller, be -

mühte sich damals um die Feststellung , ob es sich hier um echte
Meistersinger handle oder nicht , es ergab sich indes , daß sich di « Der -

einigung die „Einoeroosellschaft ", wie sie sich nannte , zwar mit alter

Sangesweise abgab , ihren Statuten nach sedoch keine echte Meister -

singergenossenschast mar . Als die letzte deutsche Meistersinqerlchule
ist cllo jedenfalls die Ulm er Singerschule , die bis 18, - 8 bestand , zu
betrachten und als der letzte Meistersinger der Nachtwächter von

Memmingen .

Gerhart Hauptmann im Film . Zu einer großen rmd ein -
drucksvollen Hauptmann - Chrung wurde die gestrige Erstaufführung
der Filmdichtung „ Phantom " im Ufa - Palast am Zoo . Alfred
Abel machte in einer liebevollen und durchdachten Rede die Bcr -

bengung der jungen Filmkunst vor Gerhart Hauptmann . Uebcr

das ' Werk , die menschlich ergreifende Tragödie eines kleinen Rats -

schreibers , wird morgen nähere » zu sagen sein .
Das Telephonwefen in den vereinigten Staaken . Von samt -

lichen lkeute in Betrieb befindlichen Telephoneinrichtungen der Welt

befinden sich 63 Proz . innerhalb der Grenzen der Vereinigten
Staaten : auf Europa entfallen nur 23 Proz . sämtlicher Telephon «
und die restlichen 10 Proz . verteilen sich auf die übrigen Erdteile .
Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl verfügen die Vereinigten
Staaten über nicht weniger als zwölfmal so viel Apparate wie
Europa . Dieses Verhältnis verschiebt sich einstweilen immer noch
weiter zugunsten Amerikas , das jetzt mehr als 14 000 000 Apparate
in B» nutzuna hat , nachdem in den letzten Jahren ihre Zahl sich
durchschnittlich um eine halbe Million vermehrt hat . Vor zwanzig
Iahren entfiel in den Dereinigten Staaten auf je 90 Perlenen ein
Telephon , heute aus je acht , und der Zeitpunkt dürfte nicht mehr
fern sein , wo jede amerikanische Familie , wenigstens die durchschnitt -
lich 5X' köpfine , wie sie in der Statistik sich darstellt , ihr Telephon
im Hause hat . In den rund fünfzig Iahren , da sich die Welt be -
reits des Telephons erfreut , hat es Europa nur auf einen Apvarat
pro 100 Personen gebracht . Ueberraschend ist vielleicht noch , in
wie bohem Grade in den Vereinigten Staaten auch die ländliche
Bevölkerung an das Telephonnetz des Landes angeschlossen ist .
während In Europa das Fernsprcchwesen doch eine vorwiegend
städtisch « Angelegenheit geblieben ist : nicht weniger als 3 Millionen
der Anschlüsse in den Bereinigten Staaten entfallen auf die Farmer .

Hauptmann in der Voltebühne . Zu Ehren MerSart Hauptmanns
werden . Die Rntlen " . mit Helene ilebdmer und griedrich Kayxler in den
Haupirollen , am Donnerstag aufgelührt .

Tie Volksbühne Norden stihrt am Donnerstag zum erstenmal Grill -
parzerS Lulllpiel . Weh ' dem . derliigt « aus .

Richard Alexander , der einige Tage unpzhlich war , gastiert wieder
als . Tchlallragenkoutrolleur - ,m R- fidenz - Theater .

Entrechtung üer Saarbevoikerung .
„ Nein gutachtliche Tätigkeit " der Volksvertretung .

Der Vorsitzende des Landesrats ließ den Mitgliedern des
Landesratcs die Antwort des Präsidenten der Regierungskommission
und die seit dem letzten Juli von einzelnen Fraktionen eingereichren
Anträge zukommen . In der Antwort heißt es : Di « Form der Ein -
gaben lägt meist erkennen , daß die Antragsteller als Mitglieder des
Landesrats für sich ein Jnitiativ - Interpellationsrecht in Anspruch
nehmen , wie es für Mitglieder parlamentarischer Körperschaften
besteht . Diesem Standpunkte gegenüber sieht sich die Regierung ? -
kommission verpflichtet , zu erklären , dag sie außerstande ist , dem
Landesrat ein solches Jnitiativ - Interpellationsrecht zuzugestehen .
Die Regierungskommission , der die Durchführung des Friedensver -
träges hinsichtlich der Verwaltung des Saargebietes obliegt , ist nicht
in der Lage , dem Lcmdesrat mehr Recht « einzuräumen , als der
Friedensvertrag selbst gewährt . Der Friedensvertrag aber besagt
nur , daß die gewählten Vertreter der Bevölkerung bei der Abände -

rung bestehender Gesetze und der Schaffung neuer Steuern zu hören
sind . Damit ist die rein gutachtliche Tätigkeit als das einzige
Recht der gewählten Vertreter der Bevölkerung unzweideutig durch
den Friedensvertrag zum Ausdruck gebracht . Die Regierungskom -
Mission vermag aus diesem Grunde zu den in Frage kommenden
Anträgen wirklich keine Stellung zu nehmen . Am Schluß wird er -
klärt , daß in den Anträgen trotzdem mancherlei enthalten sei , was
die Regierungskommission prüfen werde und zum Teil bereits von
sich aus in Bearbeitung genommen habe .

�

Wki ' WMMMWW » !
Die Vorständekcmferenz der Bereinigten Sozialdemokratischen

Part « hat beschlossen , Sammellisten zur Schaffung eines

Kampffonös
für di « hereinigte Partei herauszugeben . Maßgebend für diesen
Appell an die Opferfreudigkeit unserer Anhänger ist die mit Kon -
sliktstoss reichlich geladene politische Atmosphäre der letzten Wochen
und Monate . Die Frechheit der Monarchisten in Bayern ermutigt
und stärkt die reaktionären Putschisten in Pommern , Ostpreußen
und in Berlin . Mit Jubel und Frohlocken haben diese Kreise das
Borgehen der italienischen Kappisten gegen die zersplitterten Teile
des italienischen Proletariat « begrüßt . Die Reaktion wittert
Morgenluft .

Alle reakkionaren Plane müssen aber an der Dereitschafi
der sozialdemokratischen Arbeilerschast znschanden werden .

Um all « Kräfte nur auf groß « Kämpfe , die zu bestehen wir
jeden Tag bereit sein müssen , zu konzentrieren , hatten Gewerkschafts -
kommission und Partei beschlossen , von einer Arbeitsruhe am 9. No -
vernber Abstand zu nehmen . Um diesem Beschluß ein « praktische
Bedeutung für die Schlagfertigkeit der Berliner Arbeiterschaft zu
geben , fordern wir alle Anhänger der Dereinigten Sozialdemokra -
tischen Partei auf ,

einen Teil des Tagesverdienstes vom 3. November

dem Kampffonds der Partei zuzuführen . Arbeiter ! Richtet Cure
Blicke nach Sachsen ! Dort ist es der organisterten Arbeiterschaft
glänzend gelungen , den Ansturm des vereinigten Bürgertums aus
der ganzen Linie zurückzuschlagen . Jeden Tag müssen wir bereit
sein , ähnliche Kämpfe zu bestehen . Aber um solche Kämpfe zu
führen , ist vor allem eins notwendig — und das ist Geld und immer
wieder Geld .
Arbcileri Erweist lroh Teuerung und wirtschaftlicher Nol Eurer

Partei Eure alle so oft erprobte Treue . Zeichnet auf die Listen
und wir werden allen kämpfen gewappnet gegenüberstehen .

Sammellisten sind bei den Abteilungskassierern und im Be -
triebssekretariat sowie in den Versammlungen der Betriebsoer -
trauensleute in Empfang zu nehmen .

Der Bezirksvorstand .

Die englisch - franZöfische Spannung .
Paris , 13. November . ( WTB . ) Havas veröffentlicht eine offi -

ziöfe Note , in der es heißt : Seit einigen Tagen werde in den aus
London kommenden Nachrichten die englische öffentlich « Meinung als

sehr besorgt hingestellt in bezug auf die Haltung der srmizösischen
Regierung in den Fragen des nahen Orients und man gehe sogar so
weit , von einer Krisis in den Beziehungen der beiden Länder zu
sprechen . Die Ursache dieser Spannung soll « vor ollem die Weige -
rung Poincares fein , dem Wunsche Lord Curzvns entsprechend ,
mit diesem vor der Eröffnung der Konferenz von Lausanne zusam -
menzuireffen . Man könne in dieser Hinsicht bemerken , daß die Ein -

berufung der Konferenz von Lausanne durch di « gemeinsame Rote
der Alliierten vom 23. September beschlossen und daß damals nie die
Rede von einer interalliierten Borkonferenz gewesen fei . Vergangen «
Woche habe das Foreign Office Poincar� ersuchen lassen , in London
mit Lord Curzon zu oerhandeln , und der englische Botschafter in

Paris , Lord Hardinge , habe heut « vormittag noch einmal drin -

gend dieses Ersuchen wiederholt . Poincore habe in London wissen
lassen , daß er durchaus für diese Besprechung fei , er

habe jedoch darauf hinweisen müssen , daß die Notwendigkeit , in der
Kammer feine Ausführungen über die Außenpolitik der Regierung
zu beenden , ihn in Paris festhalte . Ferner könne der französische
Mimsterpräsident nicht ein « offtzielle Besprechung über die Orient -
frage in Abwesenheit eines italienischen Vertreters führen . Musso¬
lini könne sich aber nicht nach London oder nach Paris begeben : er
wäre dagegen bereit , in eine weniger entfernt liegende Stadt , nach
Genf oder Laufanne , zu kommen . Unter diesen Umständen habe
Poincore wissen lassen , daß er bereit wäre , Ende dieser Woche sich
in eine der genannten beiden Städte oder auch sonstwohin zu be -
geben , um mit Lord Curzon oder Mussolini zusammenzutreffen . Der
französische Ministerpräsident werde um so lieber an dielen Be -
sprcchungen teilnehmen , als man in Paris überzeugt sei, daß in der
Sache selbst , was die Bedingungen des neuen Friedensvertrages für
die Türk « anlange , das interalliierte Einvernehmm bereits herge -
stellt sei .

Die offiziöse Mitteilung geht dann auf die Londoner Nachricht
ein , wonach der französische Oberkommissar in Konstantinopel ,
General Pellckt , nur beschränkt zur Berhängung des Belagerungs -
zustandes ermächtigt worden sei, während die beiden anderen
Oberkommissare uneingeschränkte Vollmacht hierzu besäßen . Dies «
Darstellung wird dahin berichtigt , daß die an und für sich völlig
vorbehaltlosen Instruktionen Poincares an den General durch eine
Störung der Nachrichtenverbindung , trotz der Zuhilfenahme der

englischen Funkstation auf Malta , nicht rechtzeitig nach Konstanti -
nopel gelangt seien .

Der Velagerunaszustand sei aber in Wirklichkeit nicht infolge
des Fchlens der Instruktionen nicht verhängt worden , sondern
wegen der Unstimmigkeit unter den alliierten Vertretern in Kon -
stantinopcl hinsichtlich der Opportunität dieser Maßnahme , wobei
die Generale Harinoton , Charpn und Mvmbelli alle drei gegen
die Verhängung gewesen feien . Was schließlich ein etwaiges Vor - !
gehen gegen die Türken anlange , so sei nicht zweifelhaft , I

daß , wenn diese die Konvention von Mudania oerletzten und die
alliierten Truppen in der neutralen Zone angriffen , die französische
Regierung solche Machenschaften nicht dulden würde . Aus diesen
Umständen insgesamt gehe hervor , daß die Haltung der französischen
Regierung die Nervosität , die in gewissen englischen Kreisen zutage
getreten sei, und die sich im Lichte der Tatsachen zerstreuen werde ,
nicht erklären könne .

_

Die Einberufung des sächsischen Landtages ist nach der „ Dres -
dener Stnatszeitung " für den 29. Nevember in Aussicht genommen .

Eine verftanöene Lektion .
Die „ Rote Fahne " wirft den französischen Sozialisten vor , sie

hätten die „ Einheitsfront des Proletariats " neuerdings „sabotiert " ,
weil sie, zugleich mit dem Gewertschaftsbund , es abgelehnt haben ,
gemeinsam mit den Kommunisten für die Amnestierung des wieder -
gewählten M a r t y zu demonstrieren . Die Sache liegt wesentlich
anders : Nachdem die Kommunisten die Person Martys seit Jahr
und Tag für sich in Anspruch nahmen , obwohl die Sozialisten sters
ebenso energisch für seine Kandidatur und für seine Befreiung
eingetreten sind und obwohl Marty selbst seine Sympathie für
beide Arbelterparteim wiederholt bekundet hat , richtete der

Vorstand der KPF . einen offenen Fries an die Sozialistische Partei
und an den Gewerkschaftsbund , in dem diese aufgefordert wurden ,
am 11. November , 3 Uhr nachmittags , vor dem Pariser Rathaus zu
demonstrieren . In seiner Antwort stellte namens der Sozialisten
Gen . Paul F a u r e zunächst fest , daß die KPF . auf einmal ,
nachdem sie bisher jede gemeinsame Front mit den Sozialisten ab -

gelehnt habe , sich offenbar eines Besseren besonnen , jedoch noch nicht
gelernt habe , wie man mit gleichberechtigten Partnern ver -
kehren müsse . Es gehe nicht an , die anderen vor eine vollendete

Tatsache zu stellen und ihnen öffentlich zu diktieren , wann und
wo sie zu demonstrieren hätten . Die Kommunisten , die bei ihren
letzten Demonstrationen in Paris geradezu kläglich hereingefallen
sind , haben es sich gesagt sein lassen , und ehe sie einen neuen Beweis

ihres Zusammenbruches lieferten , indem sie allein demonstrierten ,
haben sie die ganze Kundgebung abgesagt .

Gegen den Ausverkauf . Die bayerische Regierung stellt den
Nahreijevsrkehr zwischen den G venzorten in Salzburg , Oberöster -
reich , Tirol und Vorarlberg ein . Es handelt sich um eine Schutz -
maßnahm « gegen den durch die Markontwertung zunehmenden
Aufkauf durch Fremde .

Russische Terrorarganisation in Bulgarien . Die bulgarische
Polizei hat in Küstendm Mitglieder einer vom ehemaligen Wrangei -
general Pokrowski geleiteten Organisation wegen terroristischer Um -
triebe verhaftet : zu dieser Organisation gehörte u. a. Baitscharow ,
der Mörder des Chefredakteurs des Sofioter sowjetfreundlichen
russischen Blattes „ Nowaja Rossija " . Baitscharow und andere Ver -
hastete sind geständig , Pläne zu neuen Attentaten , Banküberfällen
und Spionage vorbereitet zu haben . Pokrowski selbst ist nicht ver -
haftet worden .

_ _

»Mirtsthcrft
Einheimischer Stickstoff und Ehilesaipeter .

Der Unterausschuß des Reichewirtschaftsrats für Landwirtschast
und Ernährung beschäftigte sich in seinen Sitzungen am 9. und
10. November mit der Einfuhr und Verteilung von Chile -
s a l p e t e r an die deutsche Landwirtschast .

Bekanntlich genügt die Deutsche Inlandsproduktion an Stick -
stoff nicht , um den Inlandsbedarf der Landwirtschaft zu decken . Zu -
dem ist zu berücksichtigen , daß die Inlandsnachfrage den eigentlichen
Bedarf noch überschreitet , da bei steigendem Dollarkurs eine Bor -
Versorgung der Landwirtschaft mit Stickstoff einzusetzen pflegt ,
wodurch aber der zur Verwendung kommende Vorrat noch weiter
geschmälert wird . Daher ist eine Einfuhr von Ehihesalpeter im
Interesse einer Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion
wünschenswert , um so mehr , als auch Mangel an den für den Boden
so notwendigen Phosphaten besteht . Leider scheint es jedoch unmög -
lich , bis zur Frühjahrsbestellung noch ausreichende Mengen von
Chilesalpeter einzuführen : im günstigsten Falle ist mit einer Einfuhr
von 230000 Tonnen bis zum April zu rechnen . Das würde aber
eine Ausgabe von 81 Milliarden Papiermark bei einem Kursstand
des englifchen Pfunds von 27 000 bedeuten , die aufzubringen das
Reich zurzeit nicht in der Lage ist .

In der Erörterung erklärten die Vertreter der deutschen Stick -
stoffindustrie , die als Sachverständige zu der Beratung hinzugezogen
worden waren , daß die Inlandsproduktion an Stickstoff
( Kokerei - , Kalt - und badischer Stickstoff ) in der gleichen Zeit vom
31. Mai 1922 bis zum 31 . Mai 1g23 : 340000 Tonnen er -
reichen würde . Die Industrie mache äußerste Anstrengungen , die
Produktion noch weiter zu steigern . So beabsichtige man in einem
Zeltraum von eineinhalb Iahren auf 420 000 Tonnen und , wenn
die Landwirtschaft diese Mengen aufnehme , auf noch höhere Prd -
duktionszifsern zu kommen . Grenzen seien der Produktion nur
durch die vorhandenen Rohstoffe und durch die finanziellen Mittel
gezogen . Zu beachten sei auch die günstige Preisstellung gerade
dieses Produktes , die nur ein Siebentel des Weltmarktpreises betrage .

Es wurde schließlich folgend «? Antrag einstimmig einge¬
nommen :

„ Der Unterausschuß für Landwirtsehaft und Ernährung erkennt
die große Bedeutung der Steigerung der Verwendung von Stick -
stoffdünger für die Steigerung der Ernte an . Er erblickt eine be -
deutsame Verbesserung der Stickstofftage in der Tatsache , daß die
heimische Stickstoffproduktion im laufenden Düngcrjahr , wenn nicht
unvorhergesehene Ereign lle eintreten , voraussichtlich 340 000 Tonnen
reinen Stickstoff der deutschen Landwirtschaft zur Verfügung stellen
kann . Eine Einfuhr von Chilesalpeter über dieses Ouan -
tum hinaus wäre vom rein produktionstechnifchcn Gesichtspunkt aus

begrüßen , weil durch sachgemäße Verwendung dieser Zusatzmengen
die Ernte vcraussichtlich eine weitere Steigerung erfahren würde .
Die Schwierigkeiten , die diesem Plane Hindernd im Weg « stehen ,
liegen aus finanziellem Gebiete : infolge der Währungsverhältnisse
und der ungeklärten Frage der Reparationen ftägt der Unteraus -
schuß für Landwirtschaft und Ernährung Bedenken , sich für die Ein -
fuhr größerer Mengen von Chilesalpeter in diesem Zeitpunkt aus -
zusprechen . Er begnügt sich daher mit dem Ausdruck der grund -
sätzlichen Billigung des Planes und ersucht die zuständigen Be -
Hörden , die Einfuhr von Chilesalveter unverzüglich ins Werk
zu setzen , wenn es möglich ist , hie finanziellen Hindernisse ge -
gebenenfalls durch besondere Zfteditmaßnahmen zu beseitigen . "

Die Diskonterhöhung der Rcichsbauk um volle 2 auf 10 Proz . , die
zugleich eine Erhöhung der Zinssätze für Darlehen , und zwar auf
10 ) 4 Proz . beiBorzugsdarlehen und auf 11 bzw . 12 Proz . bei sonstigen
Pfanddarlehen nach sich zog , wurde von dem Vizepräsidenten der
Reichsbank mit der st a r t e n Inanspruchnahme des Zentral -
noteninstitutes durch Kredite begründet . Cr wies u. a. darauf
hin , daß der Wechselbestand der Reichsbank feit Ende September
bis zum 7. November von 80 auf 126 Milliarden Mark angeschwollen
ist , und daß auch der Bestand an Reichsschatzanweisungen in der
gleichen Zeit von 330 aus 311 Milliarden , mehr als fünf Sechstel
der gesamten schwebenden Schuld gestiegen ist . Auch Pfandkredite
werden jetzt von der Reichsbank viel oerlangt . Die Folge davon
ist ein geradezu unglaubliches Anschwellen des N o t e n u m l a u f e s,
der allein in der letzten Woche um 47 auf 317 Milliarden Mark
gestiegen ist und jetzt das Dreifache des Notenumlaufes vom
13. Juni betrügt .

Die Steigerung der Grobhandelrpreise setzt sich weiter in ver -
schärftem Tempo fort . Die „ Industrie - und Handelsztg . " berechnete
in der Woche vom 28 . Oktober bis 3. November die durchschnitt -
lichen Preise von 44 Waren auf den 869,40fachen NorM�sstaud ,
in der Woche vom 4. bis 10. November bereits auf den 1193,31 -
fachen Vorkriegsstand . Die Steigerung einer einzigen
Woche beträgt also 37,3 Proz . , mehr als ein Drittel des letzten
Preisniveaus .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noS folgende
amtlichen Notierungen nachzutragen : 100 ösierr . Kronen 10,22
Geld , 10,23 Brief ; 1 ungarische Krone 8,24 Geld , 3,50 Brief ;
1 bulgarische Lewa 36,10 Geld , 36,40 Brief ; 1 jugoilawischer
Dinar 129 . 67 Geld , 130 . 33 Brief . — 100 Polenmark galten etwa
30 M. — Im Freiverkehr gingen die Devisenkurse weiter zurück .



GeVerLschastsbewegunH
Verlegenheits - Parolen .

Als Vorübung für den kommunistischen Betricbsrätekongreß
empfiehlt die „ Rote Fahne " „örtliche Aktionen , um für die gesamte
werktätige Bevölkerung ganz bestimmte , notwendige Erfolge heraus -
zuholen : Versorgung mit Ka r t o f f e l n und mit Hausbrand -
kohle zu billigen Preisen . " Uns scheint , als komme diese Parole
etwas spät , da einmal die Kartoffeloersorgung zu einem gewissen
Teil bereits erfolgt ist , während auch mit der Kohlenversorgung viele
Arbeiter nicht gewartet haben , bis die Kohlenpreise die jetzige Höhe
erreicht tatten . Rund heraus gesagt , man ist in starker Verlegenheit
in den Kreisen der Kongreßmacher . Man sieht sich daher auch ver -
anlaßt , diese neue Parole mit der Versicherung zu begleiten , daß
inan sich mit dem Betriebsrätekongreß nicht etwa auf diese zwei
Ausgaben beschränke . Die Formel : Kontrolle der Produktion , bleibe
in vollem Umfange bestehen . Um jedoch dieses Kontrollprogramm
durchzuführen , müsse „ irgendwie ein Beginn gefunden
werde n" . Dieser Beginn könne mit der neuen Parole gemacht
werden , der Kartoffel - und Kohlenoersorgung . Freilich , es brauchten
nicht gerade Kartoffeln und Kohlen zu sein . Man könne ebenso gut
mit einer Herabsetzung der Brotpreise , einer Rege -
lung des Wohnungswesens , der Veröffentlichung be -
sonders krasser Fälle von Wucher usw . beginnen . Es folgt die

Mahnung , sich nicht etwa auf den Reichsbetriebsrätekon -
g r e ß zu verlassen , der an und für sich o h n m ä ch tig sei ,
sondern den Weg der Selbsthilfe zu beschreiten . „ Ja , warum dann

noch Betriebsrätekongreß ? " — müssen sich nach alledem selbst die

Leser der „ Roten Fahne " sagen . Mit der Einschränkung freilich ,
falls sie nicht wissen , daß der kommunistische Betriebsrätekongreß die

Aufgabe Hai die kommunistische Parteiagitation neu zu beleben , für
die ' es den Paroleschmieden schon sehr an Stoff zu mangeln scheint .
Deshalb liefern sie jetzt Parolen zur Auswahl .

Die Löhne der Maßschuhmacher .
Der ScklidjtiingSauSfckmß Groß - Berlin bat in der Lohnstreit

sacbe der Maßschuhmacher Groß - Berlins am 11. November folgenden
Schiedsspruch gefällt :

1. Der Mnidesistundenlobn für männliche Ieillobnarbeiter und
als Akkordbasis für neue Arbeiten beträgt für die Zeit :

vom (5. bis 12. November 150 M.

. 13. . 19. . 175 . und

. 20. . 26 . . 200 .
2. Der Mindeststundenlobn für weibliche Zeitlobnarbeiter

als Akksrdbasis für Reparaturen beträgt für die Zeit :

f. wcibl . Akkordballs für
Zeistohnarb . . Rcvaraluren

vom 6. bis 12. November 185 M. 135 M.

, 13. , 19. . 160 . 155 .
. 20 . . 26 . . 185 . 178 .

und

Das Elend der Hausgehilfen .
Man schreibt uns :
Man liest und spricht so viel über da « Elend der Arbeiter ,

Klein - und Sozialrentner , aber nicniand denkt an das Elend der
HauSgehilfen . Löhne von 200 M. und darunter find keine
Seltenheilcn . Die meisten Kindermädchen zwischen vierzehn und
sechzehn Jahren fangen mit 100 und 150 M an , doch selbst
Mädchen für alles zwischen achtzehn und zwanzig Jahren erhalten
an vielen Stellen noch 300 M. monatlich Lohn . Stellen mit 400
bis 500 M. Lohn find sehr selten und nur einige Herrschaften
zahlen über 500 M. Lobn .

Bei der heutigen Geldentwertung reichen zwei Monate Lohn
noch nicht znin Besohlen von ein Paar Schuhe » . Doch das kümmert
die Herrschasten wenig . Bon diesem kargen Lobn sollen sich nun
die Mädchen nett kleiden ; wie das ober die Mädchen anstellen
sollen , frägt keiner . Es bleibt also den Mädchen nichts weiter
übrig , als sich nach emenr „ Nebenerwerb " umzusehen , denn von
dem Lohn kann sich heute ein Mädchen lein Hemd , ge ' chwcige ein
Kleid oder Mantel kauten . Ist es da verwunderlich , wenn die
HauSgebilten das grüßte Kontingent der Prostitution stellen ?

. Man sagt zwar , die Sklaverei wäre schon abgeschafft , aber
dem ist nicht io , denn die größten Sklaven der Neuzeit sind und
bleiben die Hausgehilfen . Während für alle andern Arbeiter -
kalegorien der achtstündige Arbeitstag gilt , können die armen
HauSgehilfen davon träumen , wenn sie überhaupt noch
zum Schlaken kommen , um träumen zu lönnen . Durch -
schnittlich um 6 Uhr beginnt das Tagewerk : viele „ Gnädige "
verlangen aber von ihren Mädchen , daß sie schon um . >/z6 oder
sogar um 5 Uhr ausstehen . Eine Arbeil löst die andere ab� so daß
man kaum Zeit hat . die paar magern Bissen herunterzuwürgen .
Den ganzen Tag inüsien die Mädchen das Gejammer über die
teuren LebenSmitlelprelie anhören ( die Schuld haben natürlich die
Juden in der Regierung ) , so daß es den Mädchen manchmal schon
hochkommt . Ist glücklich der Abend da , so kann man vor lauter
Müdigkeit kern Bein vors andere sevcn . Und wann hört der
Dienst auf ? Bei manchen „ Gnädigen " sogenaunteu sozialdenkenden ,
„ schon " um 3 Uhr , bei anderen aber erst » m 9. 10, 11 Uhr , und
wenn Besuch da isi , so lange eben der Beiiich da ist , so gegen
12 Uhr iiiid darüber . Es siebt nämlich besser aus , wenn das
Mädchen die Tür au ' machl und zuschließt , als wenn es die Gnädige
selbst besorgt .

Jeder zweite Sonntagnachmiltag soll für die Mädchen irei sein ,
doch wo ist der ganze Slachniiitag den Mädchen freigegeben ? Eist
wenn das Mädchen sämtliche Acbeiic » erledigt hat . den Kaffee be -
sorgt , das Abendbrot hergerichtet hat kann sie ihr Zimmer auf -
suchen . Gewöbnlich verlangen die . . Gnädigen " , daß das Mädchen
abends nach Hause kommt , um die Betten aufzumachen . Was dann
unier dreien Umständen von dem freien Sonntag übrig bleibt , läßt
sich leicht ausrechnen .

Em neues Hausgehilsengesrtz müßte vom Reichstag befchloffe »
werden und die Arbcitervertrelsr müßten sich für dieses einleben ,
die �Arbeitszeit und der Lohn müßte gesetzlich festgelegt werden ;
natiirlich keine 15 stündige zusammenhängende Arbeitsbereilichaft ,
sondern eine durchgehende Arbeitszeit von 10 Stunden . Das ist
das Ziel , wonach alle Hausgehilsen streben sollen . Die Lohnfrage
müßte allmonatlich geregelt werden . Die Herrschaften , die sich

'
HauSgehilfen halten können , sollen dieselben auch der heutigen Geld -

entwerluiig entsprechend bezahlen , und die „ Gnädigen " , denen die
Mittel dazu fehlen , sollen den Rat befolgen , den der König von
Sachsen seinem „ geliebten Bolle " gegeben hat , d. h. sich ihren Dreck
alleine machen . _ H. A.

Arbeitslosigkeit in Sowjetrußland .
Die Arbeitslosigkeit nimmt weiter zu. In M o s k a u hatte die

Zahl der registrierten Arbeitslosen im Oktober d. I . 45 000 über -

stiegen gegen 34 000 zu Beginn des Vormonats . In den Zeitungen
wurde aus diesem Grunde vor der Zureise auch nach Peters -
bürg gewarnt . In den Städten der Ukraine wurden 100000

Arbeitslose gezählt , darunter in Charkow und Odessa allein
28 500 . In der s ü d ru s s i s ch e n Schwerindustrie war der Prozent -
satz der Arbeitslosen infolge Stillegung von weiteren Werken auf
11 P r o z. gestiegen und die dauernde Kürzung d- s Eisenbahn -
Personals hat die Zahl der arbeitslosen Transportarbeiter nach
offiziöser Schätzung auf 60 000 gebracht . In der Ukraine wird die

Lage noch durch den Zustrom von Arbeitsuchenden aus den

H u n g e r g e b i e t e n in die wtädte verschärft . Die Arbeitslosen -

fürsorge ist infolge der Schwäche des erst im Aufbau befindlichen
Versicherungsapparates und infolge Mangels an Krediten ganz unzu - -
reichend und die von der Regierung täglich für die Arbeitslosen zur
Verfügung gestellten 60 000 Lebensmittelralionen dürfken nur in den

Hauptstädten zur Verteilung gelangem

ZNelallarbciter ! Durch die enorm verteuerten Lebensverhältnisse
hat im Amirage des Meiallkarlells der Teulilve Metallarbeiler -
verband den Verband Berliner Mctallindustrieller eruckt , zwecks
Aenderung des Lohniarifabkommens vom 26 . Ottober 1922

gleich in Verhandlungen einzuireten .
Bon dem Ausgang der beule statisindenden Verhandlungen

werden wir den Mirgliedern sofori Kenntnis geben .
Deutscher Melallarbeiterverband , VerwaliungSstelle Berlin .

Achtung , Metallarbeiter l Die Anträge zur Generalversamm -

lung können ab Dienstag , den 14. November , in der Zeit von
9 —4 Uhr abgeholt werden . Die Ortsverwaltung .

Holzarbeiter ! Mittwoch S Uhr all « Funktionär « und Mitglird «! der
Vereiniizten Partei im cSrwcrkschaftshaus , Saal l .

Buchdruckerl Dienstag S Uhr llonferenz der Aktionsausschüsse der
frllheren UEPD . und SPD . im Betricbskekretariat , Lindenstr . 8, 2. Hof,
2 Treppen . Zimmer 10. Erscheinen dringend notwendig .

Siemens - Schuckert , Frantlinstrasie . Mittwoch iVi Uhr alle Mit -
glieder der Vereinigten Partei bei Verqcr , Levehow - , Ecke Ia�owstraße .

Alle Parteigenossen müssen diese Versammlungen propagieren und
selbst erscheinen . Mitgliedsbuch der Partei und Gewerkschaft legitimirrt .

Reinknecht . Holz .

Deeciniqte SPD. . jinopsarbcIter nnd - aebciterlnnen des Holzarbeitervcr .
oandes . Morgen , Mittwoch . 5 Uhr im Lokal Marzikowski , Michaelkirchstr . 24,
wichtig « Besprechung . Es ist Pflicht aller Knopfardeiter und Arbeiterinnen ,
soweit sie der Vereinigten SPD . angehören , dort zu erscheinen .

Zentraloerband der Schuhmacher . Donnerstag 0 Uhr bei Wille . Sebastian »
stroste 39, Bronchenversammlung der Fried richstiidtischen Mahdranch «. —
Versammlung der Taubstummen : Donnerstag "Vi Uhr Michaelkirchstr . 23».

flus öer Naetei .
Vorfländekonferenz in Groß - verlin .

Eine Dorständekonferenz der Eroß - Berliwer Partei¬
organisation beschäftigte sich am Sonntag vorwiegend mit organi -
satorischen Fragen und der dringend notwendig gewordenen Ä « i -

tragserhöhung . Genosse Schlegel gab ein Bild von der

ungünstigen Wirkung der anhaltenden Mcrrkcntwcrtung auf die
Aktivität und Schlagkraft unserer Parteiorganisation . Um dem zu
begegnen , sei eine umgehende Erhöhung der Beiträge eine zwin -
gende Notwendigkeit . Verdoppelte Beiträge seien das mindeste .

In der anschließenden Aussprache wurde von keinem Redner
verkannt , daß der Partei erhöhte Mittel zugeführt werden müssen ,
damit die Agitation nach der Vereinigung in verstärktem Maße
betrieben werden kann . Von einigen Diskussionsrednern wurde ge¬
wünscht , daß sich die Bezirksorganifation in Zukunft rechtzeitig mit
einer eventuellen weiteren Beitragserhöhung beschäftigen müsse . Das
fei sicher schon im nächsten Monat noiwendig , denn auf länger « Zeit
Beiträge festzusetzen , sei heute unmöglich . Eine Anzahl von An -
trägen zur Beitragsfrage lagen vor . Gegen ein « erhebliche Minder -
heit wurde ein Antrag , für Männer pro Woche 15 M. , für Frauen
5 M. f- cstzusetzen , abgelehnt . Angenommen wurde gegen wenige
Stimmen : Der Beitrag beträgt ab 1. Dezember für
Frauen pro Woche 6 M, , für Männer pro Woche
1 2 M. Mit derselben Mehrheit wurde auch das Eintrittsgeld von

auf 6 M, erhöht . Desgleichen wurde beschlossen , sofort
Sammellisten herauszugeben zur Stärkung unseres
Kampffonds .

Verschieden « Anträge politischer Natur wurden zurückgestellt , da
sich in den nächsten Tagen eine allgemeine Funktionärversammlung
mit der politischen Situation beschäfngen wird . Ein weiterer An -
trag , den „ Vorwärts " nur einmal täglich , nachmittags , erscheinen zu
lassen und zwecks weiterer Vcrbilligung die Beilagen „ Volk und
Zeit " , Siedlung und Kleingarten " in Fortfall zu bringen , wurde
dem Bezirksvorstand und der Preßkommission überwiesen .

vorträte , vereine unö ver�ammknn < » en .
Relch »bunb der kricaebeschädlgten , ssrieci »teilnehme » und kriegerhlvter »'

bli - betuu , Bezirk 3t , Lichtendeig . Mitgliedervcrsemwlung am Dienstag , den
14. Ppvemder , abends 7Mi Uhr , im Eäcilien - Lpzenm, Rathausstr . 8.

Ans Beranlassung der weltlichen Gemeiudeschulc in Beihcnsee spricht Gt»
nasse Pfarrer BIcicr cm Mittwoch , den 15. November , in der Aula des Real -
gymnasiums über „Pestalozzi , der Bahnbrecher der neuen Erziehung " .

R. s. «. , Eenrp « RO. Donnerstag , den lü. d. M. , abends 7� Uhr. in
den llnions - Festsälen , Greifswalder Str . 221, Mitgliederperfammlung .

Berliner Arbeiter . Schachklnb . Alle Jugendlichen , die am Iugend - Meister -
turmer teilnehmen , treffen stch zur Buht - lgsveranstaUung um 2! ? Uhr in Ehar -
lpttcnburg , Germarna - Säl «.
> Die Schochabteilnng „ Rocden I" scheint ihr « alt - Spielstärke wieder -

gewonnen zu haben . Am Sonntag besiegt « sie im erstsn Wetikompf um die
Adteilungsmeisterschaft im schweren , zädcn Kampf die starke Abteilung „ Neu -
kölln ". Genossen , die im Norden Berlin - wohnen und sich für dos Schach -
spiel interessieren , finden icden Freitag von 8 Uhr ab Gelegenheit zum Spiel
in der Melallarbcitcrborse , Maxftr . 12 ( Wcdding ) .

verbanöstag öer Sankangestellten .
Im Sitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses hielt am Sonn -

tag der Allgemtine Vertxmd deutscher Bankangestellten seinen
6. Verbandstag ab , zu dem aus den bedeutendsten Städten Deutsch -
lands Delegierte erschienen waren .

Die Verhandlungen wurden vom Borstandsmitglied Richter
geleitet , der die anwesenden Delegierten und Gäste herzlich will -
kommen hieß .

Grüß « und Wünsche wurden überbracht durch Brock - Zürich ,
A u f h ä u s e r - Berlin vom AfA - Bund , Dr . Freund - Prag .
Eppstein - Wien . — Auch der Begründer des Verbandes ,
Grünewald - Verlin und der frühere Vorsitzende Bürgermeister
Baron - Schöppenstedt sprachen wärmste Grüße und Wünsche aus .

Marx - Berlin erstattete den Geschäftsbericht . Der Redner ver -
wies auf den gedruckt vorliegenden Bericht und hob dann hervor ,
daß die von den Gegnern des Verbandes verbreiteten Verdächti -

gungen die Berbandsleitung nicht davon abgehalten haben , den frei -
gewerkschaftlichen Gedanken weiter zu verbreiten . Mit welchem

Erfolge das bisher geschehen sei , zeige die

zunehmende Siärke der Bewegung .

Trotz des niedrigen Beitrags , der im Vorjahre nur 10 M.

monatlich in der höchsten Stufe betrug , sind im ersten Halb -

jähr 1921 659 892,76 M. . im zweiten Halbjahr 1 045 293,05 M. an

ungekürzten Mitgliedsbeiträgen eingegangen . Diese Zahlen zeigen
eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung . Diese Entwicklung hat auch
in diesem Jahre angehalten . Vom 30 . September 1921 bis 30 . Sep -
tember 1922 ist die Mitgliederzahl weiter um 1070 gestiegen . �In

seinen weiteren Ausführungen verbreitete Marx sich eingehend über

die Lohnkämpfe mit den Bankleitungen , die von den Bankherren

erfolgten Maßnahmen und über die erreichten Erfolge des Ver -

bandes , sowie auch über die Haltung des gegnerischen Deutschen
Bankbeamtenvereins . Von der psychologischen Einstellung dieser

Berufsgruppe zeuge die Tatsache , daß sie sich seinerzeit von dem

Leiter des Hansabundes , Dr . R i e ß e r , einen Vortrag habe halten

lasten . Trotz aller Widerstände hat stch die charakterfeste Kollegen -

schaft von den Bestrebungen zur Durchjührung unserer Forderungen

nicht abhalten lasten . Wenn der

Kampf um das Mlbeflimmungsrcchk

schließlich zugunsten der Kollegenschaft entschieden ist , so darf

dieser Erfolg für den Verband gebucht werden . Rur feiner ent -

schiedenen Bekämpfung des Antrages der Bankberren , das Betriebs -

rätegesetz nicht auf die Banken anzuwenden , also keine Betriebsräte

im ' Aufsichtsrat zuzulassen , dürfte die Abweisung dieses Antrages

herbeigeführt haben . Es ist eine gewaltige Arbeit von allen Ver -

bandsinstanzen geleistet worden . Die Mitaiiederzahl ist kräftig ge¬
stiegen und der Verband ist bereits an 216 Plätzen vertreten . Weitere

Aufklärungsarbeit mutz geleistet werden , kein Zurück , londern nur

ein Vorwärts kann es in diesem Kampf geben . ( Lebbafter Beifall . !

Hierauf sprach E m o n t s über Tarifpolitik . In fast ollen

Städten sind , wie der Redner ausführte , die Aktionen des Verbandes

befriedigend durchgeführt worden , überall sind die Mitglieder totiger

gewesen als je zuvor . Das beweisen auch die Demonstrationen
in Berlin . Mit Mascllinengewehren wird man die Hungernden nicht
von den geheiligten Räumen des Bankkapitals fernhalten können .

Der Kampf für unsere berechtigten Ansprüche muß weitergeführt

werden , wir können auch etwas anderes , als nein sagen . Im Sep -
tember zahlte man den Bankangestellten für Abgeltung einer

70vrozentigen Teuerung 50 Proz . Im Oktober gab man zur Ab -

geltung einer weiteren Entwertung van 75 Proz . knapp 24 Proz .

Im November zaMt man 7. 9 bis 9 Broz . mehr und gilt dadurch

wieder 36 Proz . Teuerung ab . Das führt dazu , daß spätestens im

Februar das Gebalt aus ersparten Teilen ausgezahlt werden kann .

In Wirklichkeit ist diese Ersparnis natürlich längst einaetreten , da

es sich um reine Geldinstitute handelt . ( Lebhafter Beifall . )

In der Rachmittagssitzuiig folgte eine etwa vierstündige Aiis�
spräche über die beiden Referate , in der die bisherige Tarifpolitik
von mehreren Rednern bemängelt , teils auch

mehr Aktivität verlangt

wurde . Ferner wprde gefordert , örtlichen Wünschen mehr

Rechnung zu tragen . Nack einem Schlußwort der beiden Referenten
wurde der Geschäftsbericht einstimmig gebilligt . Die Tarif -

Politik fand geaen 2 Stimmen die Billigung des Verbandstages .

Auf eine Diskussion über den Kassenbericht wurde verzichtet .
Es folgte nun eine Aussprache über die vorliegenden A n -

träge . Angenommen wurden zwei Anträge , die stch gegen das

Urteil des Reichsgerichts vom 15. Juni 1922 wenden , das die Ueber -

stunden im Bankgewerbe zwo . ngsmäßig erklärt und eine Abände -

rung der Bestimmungen über den Achtstundentag bedeutet . Antrage
aus den Gauen Danern , Sachsen , Schlesien , Baden , Württemberg ,

Kesten und der Pfalz verlangten , daß der Reichsbeirat des

Verbandes in seinen Rechten und Aufgaben In Anlehnung an die

Satzung des Bundes der technischen Angestellten ( Butab ) er -

weitert und ausgebaut werden solle .
Ueber diese Anträge entivann sich eine sehr lange und recht leb -

hafte Diskussion , die resultat ' os verlief , weil keiner von den An -

trägen die erforderliche Zweidrittelmehrheit fand . Schließlich wurde

ein neu formulierter Antrag mit der erforderlichen Mehrheit ange -
nommen . . . -

In den Zentralvorstand wurden aewählt : Gostenferth , Hoyer ,

Kirste , Küür , Löffler , Lobse , Lüdtke , Mewes , Schaepe , Teichmann ,
Mendt und Frl . Blanck . Ergänzungsmitqlieder wurden : Arlt . Rölte ,

Kieimeier , Weilacher , Schulz , Woner , Heuer und Giwen . Zu Ge -

schäftsfübrern wurden Marx und E m o n t s whdrrgewöhlt .

Erst nach Mitternacht konnte die Tagung des Verbandes ge -

schlössen werden . _ _

Sriefkasten öer Neöaktion .
K. M. 38. Densen Sie sich an die kommunistische Buchhandlung . Annen - ,

Ecke Franzstraste . _

Wetter bis Mittwoch mittag . Ziemlich kühl , überwiegend bewölkt
und vieliacst neb. elig . Sonst trocken bei schwachen südlichen , an der Küste
westlichen Winden .

fürllerren - u . Fzmen - sielileiöunz
btile fidksisle , hnil !« ABStatlJärtaDf raelcmls »

ICotä & Seelsnd ?; » :
Geriraudtenstraße 20 —21 .
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�uf öer öranöstelle in Gartenfelöe .
Mangelhafte �cuerfchutzmastnahmen .

Die Brandstelle des Kabelwerks Gartenfelde in der Nähe von
Saatwinkel überbietet an Ausdehnung und Größe des Schadens
die zahlreichen ähnlichen der letzten Zeit . Eigenartig ist es , daß

gerade de ? Konzern Siemens u. chälske von solchen ausgedehnten

Feuersbrünsten mehr als je zuvor heimgesucht wird . Die Schäden ,
die durch diese Brände dem Volksvermögen schon zugefügt worden

sind , gehen bereits in die Milliarden . Bisher war es nicht möglich ,

auch nur einen der Brände einwandfrei aufzuklären . Die Ber -

mutung , daß es sich um Brandstiftungen handelt , ist nicht von der

Hand zu weisen .
Dieser Brand Hot übrigens wieder einmal mit aller Deutlich -

keit bewiesen , daß Eisen einem Feuer gegenüber keineswegs die

ihm oft nachgerühmte Widerstandstraft besitzt . Jeder Laie kann
dies auf der fast Morgen großen Brandstelle deutlich beob -
achten . Auf dieser liegen jetzt Tausende von Zentnern
Eisen vollständig verbogen , geschmolzen , geknickt und
kaum noch kenntlich . Sie bilden ein Chaos sondergleichen . Es zu
entwirren , Ordnung zu schaffen und den Wiederaufbau zu ermög -
lichen , wird wochenlanger Arbeit bedürfen . Von Sachverständigen
wird erklärt , daß das Fehlen von feuerfesten Tren -

nungswänden — Brandmauern oder dergi . — dazu beige¬
tragen hat , die Flammen schnell auf den vierten Teil
der ganzen Fabrikanlagen auszudehnen . Daß die
übrigen Teile — die Kabeldreherei usw . — vom Feuer verschont
geblieben sind , ist . der Tätigkeit der Wehren zu verdanken , die trotz
ungünstigen Windes das verheerende Element förmlich von den ge¬
retteten Teilen ( drei viertel der großen Anlage ) abschnitt und ein
weiteres Ueberoreifen der Flammen verhinderte . Mehrere Mil »
lionen Kubikmeter Wasser , das zum Teil direkt aus der
Havel gesaugt wurde , waren nötig , um diese Wirkung zu erzielen .
Von der gewaltigen Hitze kann man sich einen unaesähren Begriff
machen , wenn man sich die starken T- Träger ansieht , die wie

Korkenzieher gebogen sind . Die Löschmannschaften hatten
unter dieser Hitze und der Oualmnot wie noch bei keinem anderen
Brande der letzten Zeit zu leiden . In dem Befinden des Schwer -
oerletzten ist noch keine Besserung eingetreten , doch hofft man ihn
zu retten . Die Leichtverletzten sind sämtlich außer Gefahr .

Die V�färe Iranz vor Gericht .
Der Angeklagte schildert seinen Lebenslauf .

Schon in den frühen Morgenstunden des gestrigen Tages hatte

sich vor de ? Eingangstür zum Zuhörerraum des Schwurgerichts -

saales des Landgerichts III eine eng eingekeilte Menschenmenge an -

gefunden , welche unentwegt auf Einlaß wartete . Der Beginn dw

Verhandlung verzögert sich erheblich , da sich etwa 10 Geschworene

melden , die den Wunsch aussprechen , nicht ausgelost zu werden .

Erst gegen 11 Uhr beginnt die eigentliche Verhandlung , nachdem

die meisten Anträge der Geschworenen aus Entlassung als unb - -

gründet abgewiesen worden waren . Der Aufruf der geladenen über

hundert Zeugen nahm allein über 1) 4 Stunden in Anspruch . Der

Vorsitzende gibt bekannt , daß mit Rücksicht aus den kolossalen Z- mgen -

apparat an jedem Tage nur etwa 10 bis 15 vorher namhaft ge¬

machte Zeugen vernommen werden sollen , um zu verhindern , daß

die übrigen geladenen Personen stundenlang auf . den Korridoren

warten müssen . Gleichzeitig machte Landgerichtsdirektor Brenn -

hausen bekannt , daß die Verhandlung voraussichtlich 14 Tage dauern

wird .
Die Vernehmung der Angeklagtm zu den Personalien ergibt ,

daß der Angeklagte Ewald Franz 35 Jahre alt , verheiratet und

unbestraft ist . Er hat ein Kind und ist am Kurfürstendamm 224

wohnhaft . Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusscs , der dem An -

peklagren versuchte und vollendete Notzucht in drei

Fällen unter Anwendung von Betäubungsmit -
teln , ferner Freiheitsberaubung und vorsätzliche Beibringung von

Giften sowie schwere Kuppelei zum Vorwurf macht , bean -

tragt Staatsanwalt Gröschner den Ausschluß der Oefsentlichkeit
wegen Gefährdung der Sittlichkeit . Das Gericht beschließt , die

Oefsentlichkeit während der ganzen Dauer der Verhandlung auszu¬
schließen , gestattet jedoch den Vertretern der Presse die Anwesenheit .
Nach einer kurzen Pause wurde endlich in der zweiten Nachmittags .
stunde in die Vernehmung des Angeklagten Franz eingetreten . Er

schildert weit ausholend seinen ganzen Lebenslauf und beginnt mit

der Bitte , wenn er in Erregung geraten sollte , ihm das nicht als
ein Vergesien des Ortes , an dem er sich befindet , auslegen zu
wollen , sondern als Folge seines übernervösen Zustandes . Er hat ,
wie er bekundet , viel « schwere Kinderkrankheiten durchgemacht . Nach -
dem er ausgelernt hatte , siedelte er nach Teneriffa über und erliit
hier mehrere Tropenkrankheiten , so daß er in einem Zu st and
völliger Nervenzerrüttung im Jahre 1013 nach Deutsch¬
land zurückkehrte . Er lernte hier in Pankow seine später « Frau
kenne ». Später habe er mehrere Selbstmordversuche gemacht . Bei
Kriegsbeginn habe er sich freiwillig gemeldst , in der Hoffnung ,
draußen d ? n Tod zu finden und im Felde eine schwere Verwundung
am Halse erlitten , welche unheilbare Folgen für sein gesamtes
Nervensystem gehabt habe . Die Vernehmung erstreckt sich sodann
auf das Triebleben des Angeklagten , welches in dem
vorliegenden Prozeß die Hauptroll ? spielen wird . Er erklärt , daß
er schon im Pubertätsalter in jedem Weibe eine Göttin gesehen
habe . Als 15jähriger Junge habe er nur für erheblich ältere Frauen
etwa in den dreißiger Jahren geschwärmt . Es sei dies aber eine
rein platonische Zuneigung gewesen . In Teneriffa habe er vier
Jahre lang mit einer gewissen P. , die ihrem Mann « durchgebrannt
sei und sich Signora Franz nannte , zusammen gelebt . Dort sei
auch sein Trieblcben in eine gewiffe Richtung gelenkt worden , da
er erfuhr , daß fast 00 Proz . der ihm bekannten Spa -
nier st eis zu gleicher Zeit Verhältnisse mit zwei
Frauen gehabt haben . Die übrigen Vzku « dr >ngen des An -
geklagten zu diesem Thema entziehen sich einer öffentlichen Wieder¬
gabe . Die Verhandlung wird in später Nachmittagsstunde abge -
brachen und auf Dienstag vertagt .

Neue Hochbahnfahrpreise .
Dritter Klasse : 18 und 24 Mark .

Nach Straßenbabn und Omnibus wird setzt auch die Hochbahn
ibre Fahrpreise erhöhen . Sie erhebt von Mittwoch , dem
15 . November , ab folgende Fahrpreise : Bis zum 5. Bahnhof
3. Klasse 18 M. . sür weiiere Strecken 24 M. , 2. K l a s s e 24 M. ,
für weitere Strecken 80 M. Blocks zu 10 Karten werden erst vom
17. November ab ausgegeben und kosten : Bis zum 5. Bahnhof
3. Klasi ' e 170 M, für weitere Sirecken 230 M. . I . Klasse 230 M. ,
für weitere Strecken 200 M. Umsteigekohricheine zur Berliner
Straßenbahn 3. Klasse 45 M. , Zuschlag 6 M. Die noch in
Händen deS Publikums befindlichen Fahrkarten des letzten TarisS
berechtigen ohne Nachzahlung noch bis einschließlich
10. November zur Fab rtl dann werden sie an den Schaltern
gegen Nachzahlung umgetauscht oder zurückgenommen .

Verheimlichte Waffen .
Am Sonnabend wurden im H a u p t v e r s o r g u n g s a m t

Berlin - Schöneberg , Eeneral - Pape - Strcße , Haus 11, durch
die Kriminalpolizei 0 Gewehre und 1 Kiste Munition
beschlagnahmt . Diese Waffen und Munition lagerten ,
wie man uns mitteilt , bis August 1922 im Lazarett Tegel , Kur -
haus . Sie wurden vom dortigen Lazarettinspektor Apfel ver -
borgen gehalten . Im August 1022 wurden dies « Waffen und Mu -
nition im Eirwernehmen mit dem Direktor des Haupwersorgungs -
amtes Berlin , Ministerialrat v. W i tz l e b e n, dem Magazin des
Hauptversorgungsamtcs Berlin ( Verwalter : Amtmann Marbach )
übergeben . Beim Abtransport der Waffen wurde dem Kutscher
größte Vorsicht empfohlen . Die Verheimlichung der Waffen steht im
schroffsten Gegensatz zu den bestehenden Gesetzen . Daß die ge .
nannten Beamten von der Gesetzwidrigkeit ihrer Handlungsweise
überzeugt waren , zeigt das weitere Verhalten dieser Herren . Die
Waisen und Munition sind im Haus II mit Wissen des Herrn
v. Witzleben und Verwalters Amtwann Marbach weiter oerborgen
gehalten worden . Werden die schuldigen Beamten zur Bestrafung
gezogen werden ?

Tas Sterben der Straffenbahnen .
Die Berliner . BerkehrSteckinik * gibt eine Zusammenstellung der

bisher bekanntgewordenen Stillegung und Eiii ' ckiränkung von Ver -
k. hrSlinieriiehmungen , von der sie allerdings betont , daß sie auf
Vollständigkeit keinen Anspruch erhebe . Danach sind völlig
stillgelegt die Straßenbahnen in Altenburg i. S. , Altona -
Blankenese , Bamberg . Bernburg , Celle . Frciburg i. S. , Jena . Lands -
berg a. d. W. , Münster i. Wests . Osnabrück ( Bergbahui , Pyrinoiit .
Schötmar , Schweiniurt . Walldorf , Würzbnrg . Zerbst und Zittau .
Eingestellt ist auch die Dampkbahn Griesbeim — Darmstadl —Ar «
heilgen ' der Hessischen E' senbabn » A. - G. Beabsichtigt ist die Still -
legung der Straßenbahnen von EberSwalde , Kolba und Stral¬

sund . Dazu werden eine Reihe von Straßen « und Kleinbahnen
genannt , die unter dem Druck der Zeitnot zur Stillegung einzelner
Strecken schreiten mußten .

Eine furchtbare Familienkragödie spielte sich gestern nachmittag
im Hause Pascalstr . 3 in Charlottenburg ab . Hier waren die beiden
Söhne der Frau Schöffler in einen Streit geraten , der schließlich in
Tätlichkeiten ausartete . Da beide , der 24 Jahre alte Betriebs -

techniker Bernhard Sch . und der 22 Jahre alte Arbeiter Heinrich Sch .
in blinder Wut aufeinander losschlugen , rief die geängstigte Mutter
die Helmholtz - Wache der Schutzpolizei an und bat um Hilfe . Als die
Beamten erschienen , war der ältere der beiden feindlichen Brüder
bereits durch mehrere Stiche mit einer Schere im Ge -

ficht und in der Herzgegend schwer verletzt worden .
Er wurde nach der nächsten Rettungsstelle und dann nach dem

Krankenhause Westend gebracht . Sein Bruder Heinrich war in -

zwischen aus der mütterlichen Wohnung geflüchtet .

Für die von Einbrechern heimgesuchte Witwe Dummer gingen
weiter bei uns ein : Sparoerein „ Sturmecke " und Stammtisch bei
Hoch , Mariendorf , 430 M. Stammtisch am Ofen im „ Friedens -
richter " in Tegel 450 M. Paul Rükel , Glatzer Str . 2, 50 M. Kurt

�Großmann 100 M. Revolutionsfeier der 141 . Abteilung 700 M.

Buchdruckerei Max Gottlieb , Blücherstr . 22 , 585 M. Im Lokal

j Peter Stahl , Neukölln , ges . 100 M. Fr . Mäder , Unionstraße , 50 M.

i Ottilie Baader 10 M. E. Aubert , Zossener Str . 47 , 25 M. Buße
für Alkohol , Paul B. und Otto B. 200 M. Angestellte der Außen -
Handelsstelle Glas 60 M. Ciupalski , 2. Sammlung „ Berliner Lokal -

Anzeiger " : Maschinensetzer ( Tagschicht ) 250 M. , Nachtschicht :
Maschinenmeister 270 M. , Hilfsarbeiter 280 M. , Tagschicht :
Maschinenmeister 500 M. , Hilfsarbeiter 630 M. , Stereotypeure und

Galvanoplastiker 790 M. , Korrektoren ( 2. ) 60 M. Borstandosttzung
d. T. V. B. 80 M. M. 10 M. Bereits quittiert : 44 006 M. Gesamt¬
summe : 40 616 M.

lieber die Mentalität des französischen TlolkeS spricht beute ,
Dienstag , 81/, Ubr , H e II m u t v. Gerlach im Institut sllr Meereskunde ,
Georgcustr . 85 (nicht im Dorotbeeustädiischen Realgymnasium ) , in einer
Versammlung deS Deuljchen Pazifistischen Studentenbnndes . Gäste will -
kommen .

Freie Schulgcmeinde , 0. Kreis , Kreuzberg . Dienstag , den 14. ,
abends 7Y, llhr , bei Blum , Planuser 75/76 , Porslandssitzung mit den Ab-
UilungS - Obleuien . Jede Abteilung muß vertreien sein .

Das Erübeben in Chile .
Tausend Tote attcin in Coquimbo und Copiago .
Da die telegraphischen Verbindungen auf der zerstörten chike -

Nischen Küste noch nicht vollkommen wiederhergestellt sind , laufen
die Berichte nur spärlich ein . Trotzdem kann man schon heute fest -
stellen , daß es sich um eine Katastrophe handelt , wie sie die
Menschheit nur selten erlebt hat . Das Erdbeben wurde
auf einer Strecke von 1550 Meilen oerspürt . Zwischen Jquique und
Baldivia waren die Stöße am stärksten bemerkbar . In Coquimbo
und Copiago , die fast vollkommen von der Erdober -
fläche verschwunden sind , werden rund tausend Tote

gezählt . Ein Bericht der „Associated Preß " aus Santiago besagt ,
daß die Sturmflut einige Minuten nach dem zweiten Stoß des,Erd -
bebens einsetzte . Eine riesige Welle von mehr als zwanzig Metern
Höhe schlug gegen das Land und ergoß sich über die zusammen -
stürzenden Häuser , die Hunderte von Menschenleben unter sich be -
gruben . Die meisten Leichen werden gar nicht gesundest werden

können , weil das zurückflutende Wasser sie in das Meer mitriß . Die
Strecke der pazifischen Bahn in der Näh « von Coquimbo , die dicht
am Meeresstrande läuft , ist vollkommen von der Erdoberfläche ver -

schwunden und ein Teil der Strecke von etwa anderthalb Kilometern
'

wird ganz neu gebaut werden müssen . Die chilenische Regierung hat
sofort eme ausgedehnte Rettungsaktion in die Wege qe -
leitet . Aus der Hauptstadt sind Sondsrzüae mit Aerzten , Sanitäts -
mittcln und Nahrungsmitteln nach der Stätte des Unglücks abge -
gangen . Der Schaden wird auf etwa hundert Millionen
G o l d p e s o s geschätzt .

*
Der deutsche Gesandte in Santiago de Eizile ist beauftragt wor¬

den , dem Präsidenten der chilenischen Republik zu dem schweren
Erdbobcnunglück die Anteilnahme des Reichspräsi -
deuten und der deutschen Regierung auszusprechen . Dem

hiesigen chilenischen Gesandten stattete der Reichskanzler einen Bei -
l e i d s b e s u ch ab . _

Schilfsbrand in Hamburg . Ein schwerer Brand , dem m e h -

rer « Menschenleben zum Opfer fielen , brach Montag
morgen auf dem im Hafen liegenden norwegischen Dampfer „ Kong

U ]
Die Welk ohne Sünde .
Der Roman einer Rlinule von Dicki Daum .

Sie begann zu kreisen , sie warf Helles aus sich : weiße

schimmernde Flecken liefen hin , stiegen , stiegen . Di « schwärze
glänzte , festigte sich , ward Fläche . Irgendwohin wich Lindes
Stimme ins Ferne . Eetränmts . Aus der Dunkelheit fraßen

Anfelmus Augen Bild um Bild .

Schwarz war die Kohlenhalde . Sie zog hügelam mit

ihrem Grus und Geröll , den winzig und glänzend abgeschliffe -
nen Resten von Kohle . Ihr schwarzer Kies überdeckte die

5) ügel von Verwu ' tung und Zerstörung , die sich um den frühe -
ren Güterbahnhof gebreitet hatten . Sonne schien , lieber die

Kohlenhalde , Hügelauf lief es weiß und schimmernd , stieg ,
stieg .

Das waren die Kinder .

Sie liefen nackt , und ihre zierlichen Körper blühten zart
und zerbrechlich über dem schwarzen Kies . Sie sangen , mit

ihren kindlich feinen und hohen Stimmen sangen sie Unver -

ständliches . Die Sonne legte ihre warme gesegnete Hand
über die kleinen Köpfe . Sie tauchten ibre Arme , >hre Hand -
chen aufwärts in Luft , Sonne , Warmsein . Sie l - efen hü gel -
aus . .

Oben , am Rand der Kohlenhalde , wo sie schwarz und
gerade in Himmelsblau schnitt , war ein Wunder geschehen .

Oben wuchs ein Baum , eine Birke .

Sie stand oben am schwarzen zerbrannten Hügelrond
und war noch kirderklein , ober sie lebte doch . Sie trank tief !
unten aus der un - erstörborcn reinen Grde Saft und Lebendig - !

fest ; klein und hell wuchs str Stämmchen auf . trieb >r ' ? igc
aus sich, wiegte Vläster , wiegte , wiegte fanstes grünes , seliges
Blätte - ger ' »sel . Wind kam und spielte . Kinder kamen und i

sangen . Sonne kam und segnete . Wunder , sang Anselmus
Herz , tief innen , Wunder , Wunder . . .

Dann tauchte auf der Hügelhche Egidius auf Er kam

von jenseits heraufgestiegen , von dort , wo die zerstorie Stadt ;

in Stummsein begraben lag . Er kam langsam und gemächlich j
zum Vorschein , sein Schatten wanderte still vor hw her . groß
und mit mächtigen Schultern . Vor der kleinen Birke blieb j

« r stehen und besah sie mit dem aufmerksamen und vor -

schlössen beglückten Blick des Bauern , der die Saa� keimen

sieht . Er beugte sich auch nieder , strich mit der Hand über

dos schmächtige Stämmchen , das ibm nur bis a i die Knie

reichte . Roch immer liefen Kinder die Halde hinan . , r und
mebr weiße , nackte Kinder , drängten sich um dn kleineu

Baum , um dieses Fleckchen grünen Le ' ens , sangen , ' chien ,
fragten . Egidius stand zwischen den Kindern , sein großes
einfaches Gesicht leuchtete ein wenig und er sprach zu ihnen .
Er nahm zwei von den Kleinsten bei den Händen und ' ührtc
sie , sie boben iüre steinen Sohlen leicht und vorsickt g Über den

schwarzen Kohlen ' ies , die andern folgten neugierig , ihre
Sstmmen hingen in den Himmel ie Bogelgezwistche " bei
Sonnenaufgang . Der weiche Schall vom Trstt der v ' slen
bloßen kleinen Füße kam wie eine Liebkosung durch d " Luft .
Eaidius führte sie , am Hügclkamm entlang , und u eine '
Mulde , angefüllt mit schwarzem Staub , der die Skclet ' e zer -
störter Ding ? ans Stahl und Beton überwucherte . Er bückte
sich tief : die Kinder kauerten um ihn herum . Und wieder ein
Wunder . . .

Ein Grashalm wuchs da , er stand in voller Blüte , hoch -

zeitlich angetan mit goldgelben Pollen , das Licht schimmerte
zart durch die seinen Blattrippen , der Stengel drängte Saft

empor , trieb kleine Schäfte aus sich. Die Kinder verswmmten :
es war so feierlich , daß sie nun verstummten , die kleinen

nackten Menschen , die in Kellern gebaren waren , in Löchern
aufgewogen , in Steintrümmern erwachsen . Sie knieten vor

dem Halm und blieben stumm .

Gleich darauf schrie eines von den Kindern auf , es war
ein Knabe , achstährig vielleicht , und er zerrte Egidius erregt
hinter sich ber , über die Kohlenholde hin und alle schrien nun ,
und chre Sohlen tappten lcnstend , und . manche begannen auch
wieder zu singen : denn was dort wuchs , war eine Bb ' me ,
eine roienrote , lmmafü " « . d,,ftpfrp ' eo ' e Bl " ms . Sie strebte
boch ans , an der Spitze des Stengels drängten Knospen , noch
süst aeschlosten . Blüten reihten sich doran . l - olbgeölfnete . ganz -
eristfMe , westeude , und den Stiel abwärts waren schon die
schmus - n entblätterten S�oteittrüchte zu iehen , manche grün
und Hort , " nb auch solche , die a - ttgelo�ert ihren Samen hinab -
fallen ließen in den schwarzen S�a " b . Ein Schmetterling hing
an einer Blüte und bewegt « leine Flügel sacht , wie träumend .
Ein Spinnlein tat sein Netz zwischen Stiel und Frucht
auf , ein Tautropfen bing silbern inmitten . Und aus weiter
Ferne kam nun eine Biene geflogen , faltete zufrieden ihre
gläsernen Flügel zusammen und gab sich an die Slrbeit .

Anselmus kniete hin , er legte die Hände über die Augen ,
die ihm in Tränen tauten , und er flüsterte :

Gott . Gott , . .
Es war . Egidius , der ibm die Hände von den Augen löste

und sagte : „ Sieh nur bin , Kamerad . "

Anselmus sah auf und wieder war alles wunderbar ge -
wandelt . Blüte neben Blüte wiegte sich über die Halde , die

Kinder wateten bis an die Hüften zwischen Blumen hin , Gras

überwuchs den schwarzen Grund . Birken säumten den Hügel -
rand , sie zogen daher wie belle zorte Schwestern , eine hinter
der anderen , Bon fernher kam Musik .

Die Kinder lieicn den Hügel hinan , sie schwenkten nun

grüne Zweige , Blüten , trugen Kränze . Sie warfen ihren

Jubel bell in die Helligkeit „ Sieh , Kamerad , auch das steht
geschrieben — "

sagte Egidius und hielt seine warme schwere

Freundeshand aus Anselmus Schulter : „ Wie lieblich sind auf
den Bergen die Füße der Boten , die da Frieden verkündigen . . .
Musik kam näher aus der Tiefe der zerstörten Stadt . Die

Freunde kommen . Der Zug kommt — dachte Anselmus und

neigte den Kopf den Kommenden entgegen .
*

Am Leib der Erde lag die Stadt winzig wie eine kranke

Kruste von Asphalt , Stein , Eisennetzen , ein Geschwür aus

Unlebendigem , das nun zerstört war . Der Zug ging zwischen
den gestürzten Häusern hin und über ihm hob sich das Wallen

riesiger weißer Fahnen in die Luft . Die Menschen sangen .
Nun sangen sie wieder . Sie zogen vorbei an Verwüstetem ,
Eingestürztem , ließen Stein um Stein , Grab um Grab hinter
sich , wanderten dem Hügel entgegen , den Baumen , den

Blumön , den Halmen , den Kindern . Am Fuß des Hügels
leckte eine Flamme , da warfen sie mit ihren abgemagerten
Händen alles hinein , was noch von häßlichem Gerät des über -
wundenen Lebens ihnen als Rest anhing . Alle Waffen zuerst ,
dann häßliche Dinge aus Blech und Eisen , tote Dinge , nicht
von Menschenhänden erzeugt und darum kalt und abstoßend .

Maschinengeborenes Gerät , aus heißen Fobrikbäuchen hervor -

geholt , verbrannte da , und der Rauch zog sein und silbern ge -
wunden aufwärts .

„ Gott nimmt das Opfer an, " sagte Egidius oben am

Hügel , und ein wenig von seiner früheren Vauernsck ' elmerei
zog ihm Falten um die Augen . Das Flattern der Fahnen
über den Mensche a kam näher , zog hügelaufi Unten , über dem

Grab der Stadt lagerte eine Wolke von Gasen , giftigen und

siessenden Ueberbleibseln der letzten Kämpfe . Anselmus blickte

den Heranziehenden entgegen . „ Es sind Freunde — "
sagte

irgendwo Lind « . Er hob die Arme ihnen entgegen und began ' -

zu sprechen . ( Fortsetzung folgtst



Cric " aus . Als ein Mann der Besatzung einen Kollegen wecken

wollte , stellte er ein brennendes Licht auf eine Pappschachtel . Das

Licht fiel um und im Nu stand die Kabine in Flammen . Dos Feuer
griff rasend schnell um sich. Bei dem Unglück kamen drei Per -
s o n e n ums Leben . Der Schaden ist beträchtlich .

Groß - Serliner partei - Nachrichten
der vereinigken Sozialdemokratischen Partei .

S. ttr - i » Fricdrichehain . Sämtlich « Bezirksleiter und Zeitungslommissions -
Mitglied «« dir vereinigtin Sozi <lld «niokratle de« »2. Abteilung und gel -
tungslommisstonsmitglieder der Zt. und SS. Abt. , soweit sie von der
Spedition Mariusstrage beliefert werden , haben heute abend , pünktlich
6 % Uhr , In den Comcnlus - Eälen zu einer Besprechung und zur Entgegen -
nähme von Agitattonsmaterial zu erscheinen .

7. Xrci , Eharlottenburg . Heute , Dienstag , den lt . November , pllnitlich VA Uhr ,
im ü efangsaal des Schilter - Reolgyinnastums , Schillerst «. 26, Beginn des
2. Teiles de» Lehrkurtus der sozialistischen Elternbeiräte und deren Ersah -

Sersonen. Thema : „ Die Einheitsschule — Grundschule — gärderklassen —
usbauschule ". Lehrender Genosse Dr. Detter «. Neue Teilnehmer will -

kommen . Hiitgedllhr 10 W.
lt . Ärcis Tchoncbirg - Zriedenan . Dienstag , den lt . November , 714 Uhr, In

der Schulaula , Feurigstr . S7, Viitgliederversammlung der 18. . Verkaufsstelle

ver , 7 Uhr , Eihung der Zeitunash
Meininger Str . 5. Erscheinen Pflicht ._ . -u . — -

Hz
- '

Helferinnen der Klndevschuh?ommlssson sowie der Ärbeltsgemeinschaft der
«indersreund « und ssrauenarbeitskommissson . Erscheinen ist Pflicht .

2. Kreis Tiergarten . Mittwoch , den IS. d. W. , 714 Uhr, Sibung sämtlicher
Abteilungoleitcr bei Krüger , Putlihstrahe . Ersäieinen Pflicht .

4. Kreil Prrnzlauer Berg . Mittwoch , de » 15. d. M. , 714 Uhr . in der Secker .
Realschule , Weihcnburger Str . 4- , Mitgliederversammlung . Thema : „Fascis -
niu »". Referent Genosse Dr. Walter gechlin .

heule . Dienskag , den 14 . November :
74. Abt . gchlcndars . Pünktlich S Uhr im Kaiferhof . Tagesordnung : 1. Ren -

wähle ». Z. Bericht und Abrechnung über die Novemberfeier sowie Aus .
spräche über wettere Veranstaltungen . 8. Verschiedenes . Das Erscheinen
sämtlicher . Mitglieder ist notwendig .

Znnzsozialisten . Gruppe Norden : 714 Uhr in der Schule Putbuser Str . 3—6,
Mitgliederversammlung . — Gruppe Lichtenberg : l' ~i Uhr im Jugendheim
Parkaue 10. Genosse Efchbach über „Streifzüge in da , Gebiet der Kunst " ,
mit Anschauungsmaterial .

ZNorgen , ZNilknioch . den 15 . November :
Eharlottenburg . Konsumgenossenschaft , LZ. Verkaufsstelle : Mitgliederversamm -

lung 714 Uhr bei Lohne , Echlohstr , 45. Legitimation : Grün « Waren -
quittungskarte .

1. Abt . 7 1z Uhr bei Dietrich , LInienstr . 122, Borstandssttzung mit den Bezirks -
leitern und Betriebsvertvauensleuten . — Hotel - , Restaueant - » ad Gass -
Anzcftelltc . Ziachmittags 5 Uhr Mitgliederversammlung im Klubhau »,
giegclstr . 2. Thema : „ Der gascismus IN Deutschland " . Ncforcnt Genosse
Dr. Zechlin .

?• ?bt . 714 Uhr bei Ohngemach , Kommandanten str. 8«, wichtig « Mitteilungen
d. Abt . 714 Uhr Diskussion «- und Sohlabend : 727. - 732. Bez. bei Hummerer ,

Bande ! - , Ecke Birkenstraße : 7N . —7ZZ, Bez. bei Faber , Stephanstr . U. ;
730. - 730. Bez. bei Hufenbach , Perleberger Str . 64.

26. und 28. Abt . 714 Uhr Mitgliedervrrsammlung in der Hecker- Ncalschul «.
Weißenburgcr Str . 4- . Thema : „Fascismus " . Referent Dr. Jechlin .

20. Abt . 7 Uhr in der Schul « Senefelderstr . 6, Zahlabend für folgend « Bezirke :
008 —014 bei Schneider , Prenzlauer Allee 48 : 010 —024 bei Klug , Danziger
Straße 71; 955 —S59c bei Thannreuther , Sciiliemannstr . 42 : 0600 —068 bei
Kochhau », Schliemannstr . 80 : 064—970 bei Klimpe ! , Dunckcrstr . 88.

8«. Abt . 7>4 Uhr sehr wichtig « Funklionärsitzung bei A. Earl , Wichcrtstr . 60.
Mitgliederlisten mitbringe ».

82. Abt . Pünktlich 714 Uhr in der ' Fortbildungsschule , Lange Str . 81, Hof,
Eingang 4 pari . , Zimmer 55, ' Sitzung des Porstandes und der Bezirksführei
der vereinigten Sozialdemokratie . Erscheinen Pflicht .85. Abt . 714 Uhr gemeinsams Versammlung sämtlicher Mitglieder im Festsaal
der ehemaligen Germonia - Braueret , Frankhirter Allee 813. Tagesordnung :
1. Vortrag Uber „ Das Rcichsmietcngesetz " . Referent Genoss « �
Rosien . 2. Wahl der - - - - - - - -- - - - - - - -- -- - - - -� — . . . . .. - •
Versammlung «in .
ist geheizt .

« . «bt . 7 Uhr „Borwärt «" . Agitation . Treffpunkt aller Genossen bei Präfke ,
VrkNzenstr . 28.

58. Abt . Eharlottenbnrg . 7 Uhr Abteilungsversammlung im Zeichensaal der
2». Gemeindeschule , Wiebestraße . Tagesordnung : „ Die Stabilisierung der
Währung " . Referent Genosse Löffler , M. d. R.

78. Abt . Schmargendorf . Pünktlich 714 Uhr Witgliederverfammlung in de«
Aula der Gemeindeschule . Thema : „ Die Sozialdemokratie einst und jetzt ".
Referent Genosse Niemann .

78. Abt . SchZneberg . 714 Uhr Zohlabenb in der Schnlaula Fenrigstr . 57.
»2. Ait . Steglitz . 714 Uhr Miiöliederversammlung im Gtzmnasium , Heesestr . 15.

Thema : „Sexualität und Jugenderziehung " . Reserentin Genvsstn Elfricde
Schäfer .

05. Abt . Neukölln . 714 Uhr bei Pflanz , Prinz - Handjery - Str . 78, Konferenz
. . . samilichcr Parteifunktionäre und Belriebsvertraucnsleute . Abrechnung .>01. Abt . Treptow . 714 Uhr Einzelzahlabend in den bekannten Lokalen .
162. Abt . Banmschnlenwcg . 714 Uhr Zohlabenb bei Hermann Lempert , Baum

73. Thema : „Wirtschaftsfragcn " . Referent Genosse Senffert .168. Abt . Oberschöneweide . 714 Uhr in der Aula des Reolmmnasiums , ZeopeNn
� - M . .- - - -PL - -M Referent Genosse
Dr. Mierendorf .

116. Abt . Lichtenberg . 7 >4 Uhr Zahlabend in folgenden Lokalen : 0. Gruppe Im
Lokal Radicke , Sryphiusstr . 16: 10. Gruppe im Lokal O. Schulz , Box -
Hagener , Ecke L- nbachstraße : li . Kruvve im Lokal Woit , Reue Bahnhof .
straße 2. Lagesordnunq IN allen Zahlobcndcn : Vortrag und Neuwahl der
Bezirks - und Gruppenführer .

124. Akt . Mohlsdorf . 8 Uhr Mitgliederversammlung bei Ander », Vahnhof -
straße . Thema : „Die Bedeutung de« Einigung für die Arbeiterklasse ". Re.
rerent Genosse R. Krille .

187. Ait . Neinickendoef - West. 714 Uhr im Bolkshaus , Scharnweberstr . 114,
Mltaliederversammlung . Thema : „Valuta - und Wahrungsfraaen " . Res«.
rent Genosse Dr. Eassau .

141. Abt . Rosenthal . 7 Uhr wichtige Funktionärsitzung in der Schule
Schillerstraße .

Innasozialiste ». Gruppe Baumschnlcnweg : 7 Uhr im Jugendheim t Schwestern ,
heim , Ernststr . 16, Vortrag des Genossen Wcgner : „Die Aufgaben der
Kungsozialisten " . Di « älteren Mitglieder der Arbeiter - Iusenb und der
Sozialiftischen Proletarier - Jugend sind besonders eingeladen .

Frauenveransialtung am ZNillwoch , den 15 . November :
vs. Abt . Britz . 7� Uhr in der Schule Hflnnownnstroße . Thema : „ Dte histo¬

rische Entwicklung der sozialen Fürsorge " . Referentin Genossin Minna
Todenhagen .

»
Äriejjtfipfcr ! Parteigenossen , die als Delegiert « an d « m Gautag

Berun - Vrand « nburg des Internationalen Bundes der Kriegsopfer teilnehmen ,Verden hiermit aufgefordert , am Sonnabend , den 18. d. M. , 7� Uhr , zu einer
wichtigen Besprechung im Rest . Schulz , Elisabethstr . 30, zu erscheinen .

�ugenüveranftaltunyen .
verein Sozialistische flrbeiterjugenü Groß - öerlin .

heule , Dienskag , den 14 . November :

Eislauf .
Wenn unsere Wetterpropheten recht behalten , wird dieser Winter

uns keinen andauernden Frost bescheren , und darüber wird die werk -

tätige Bevölkerung nicht böse sein . Ein kalter Wintertag mit seiner
frischen reinen Luft «st zwar köstlich und gesundheitlich wertvoll , aber
es gehört auch eine wärmende Kleidung dazu , und wenn zu Hause
die Scheiben von unten bis oben zugefroren sind und das Geld zur
Heizung fehlt , so wünscht man sich nichts sehnlicherer , als wärmere

Witterung . Einige , wenn auch kurze Frostperioden werden wir aber

wohl doch bekommen . Der Landwirt benötigt ihrer , damit das

Uebermaß an Schädlingen beseitigt und die kommende Ernte nicht
gefährdet wird . Und der Wintersporller freut sich auf den Eislauf ,
das Rodeln und Schilaufen .

Vom Eislauf wird uns schon in der frühesten Menschheits -
geschichte berichtet . Die nordischen Dolksstämme fertigten sich Fuß -
schienen aus Tierknochen an , um sich den notwendigen Lcbensunter -

halt zu beschaffen . Bei den Skandinaviern war das Schlittschuh -
laufen so beliebt , daß sie sich die Jagdgötter Uller und Stadt als

Schnee - und Eisläufer vorstellten . In Finnland war der Eislauf bei
der Jagd ein « notwendige Voraussetzung , in Holland war er als

Sport sogar schon weit verbreitet , als in Deutschland noch mit der

größten Schärfe oagcgen vorgegangen wurde . In Deutschland unter -

sagte man noch im 16. und 17. Jahrhundert das Betreten des Eises .
Die Jugend wurde vor dem Schneeballen , Schlittenfahren und Eis -

laufen gewarnt,� es schädlich und der Schulzucht nachteilig
fei . In einer Wrordnung aus dem 17. Jahrhundert wurde ver -
langt , daß die Schüler vor Ausübung des Schlittenfahrens und
Schleifens sich die Erlaubnis des Fürsten einholen sollten . Recht
scharf ging auch der Kurfürst von Trier vor , der im Jahre 178S das

Eisschleifen auf der Mosel und dem Rhein verbot und allen Wider�

setzlichen die öffentliche Züchtigung mit Ruten androhte .
Diese „ gute alte Zeit " ist nun vorbei . Seit «inigen Jahrzehnten

ist der Eislauf Volkssport geworden , dem sich nicht nur die Jungen ,
sondern auch die Alten mit Borlieb « widmen . Und unsere holde
Weiblichkeit stellt dabei ein großes Kontingent , denn der Eislauf ist
nicht nur gesundheitlich werwoll , sondern fördert in hohem Maße
Grazie und Anmut . Beim „ Holländern " finden sich zwanglos die
Paare auf der glatten Fläche , Kunstläufer und - läuferinnen zeichnen
mit sicherer Eleganz Figuren vom einfachen Bogenlauf zum
Schlangenbogen , dem Dreier , den Schlingen und Wenden . Eine
große Anzahl Cislaufvereine veranstalten Wettlöufe in langen
Strecken und Konkurrenzen im Kunstlauf . Auch die Turn - und
Sportvereine sind eifrige Anhänger des Eissports , und es gibt wohl
keine Turnabteilunq , die nicht beim ersten Frost od «? Schneefall au ?
dem Häusermeer flüchtet , um die gute Seite des Winters auszukosten .

Wer den Eislauf erlernen will , soll nicht mit dem Gleiten be
ginnen , sondern zunächst das langsame Gehen üben , und zwar
mit kleinen Schritten . Der Oberkörper wird dabei leicht nach vorn
gebeugt ( nie nach hinten ) , ebenso sind die Knie leicht gebeugt .
Erst wenn hierin einige Sicherheit erlangt ist , ohne daß der Fuß
umkippt , kann mit dem Gleiten begonnen werden . Wer nach obigen
Regeln handelt , wird nie schwer fallen , und das leichte Hinsetzen
gehört mit zum Vergnügen des Eislaufs .

Die strbeitersportler beim Gberbürgermeister .
Eine von den Funktionären des Kreises Brandenburg gewählte

Kommission wurde kürzlich vom Oberbürgermeister A ö ß empfangen .
Nachdem ihm Zweck und Gründe des Borstelligwerdens der Arbeiter »
sportler dargelegt waren , erklärte er sich bereit , persönlich die vor -
getragenen Beschwerden prüfen zu wollen , um dann diese Sachen
noch einmal beim Magistrat zu besprechen . Die ungeheure Notlage
der Stadt Berlin bringt es mit sich, daß die Fertigstellung der in
Arbeit befindlichen Spiel - und Sportplätze in Frage gestellt ist , weil
es am Geld « fehlt . Der Oberbürgermeister forderte die Arbeiter -
sportler aus , an der Fertigstellung der Plätze fleißig , aber ehren -
amtlich mitzuarbeiten . Eines der Kommissionsmitglieder machte den
Vorschlag , der Oberbürgermeister möchte sich dafür einsetzen , daß eine
Bestimmung geschaffen würde , nach der die Groß - Berliner Unter -
nehmer verpflichtet werden , zur Erhaltung der aufs äußerste ge -
sährdeten Gesamt - Sportbewegung in Berlin , 1 ( eine ) Mark pro
Monat und Person der bei ihnen beschäftigten Kopf - und Hand -
arbeite ? an eine hierfür zu errichtende Stelle ( Stadtamt für Leibes -
Übungen ) zu zahlen . Die Unternehmer sind diestnigcn , die am
lautesten schreien nach der „ Ertüchtigung der Jugend " und „ Hebung
der Bolkskraft " . Hier wäre ihnen Gelegenheit gegeben , zu beweisen ,
ob es ihnen mit ihren Forderungen ernst ist .

Die Schi - Trockm - Kurse für Lchrerschaft und Schülerschaft der
Stadt Verlin beginnen am Freitag , 17. November , aoends 6 Uhr ,
im Bürgersaal des Berliner Rathauses mit einem einleitenden Bor -
trog und Einteilung in die verschiedenen Uebungsgruppen ( getrennt
nach Lehrpersonen und Schülern ) . Die praktischen Uebungen finden
voraussichtlich Sonntags vormittags in Moabit und Schöneberg statt .

Zum Hallensportsest de , Kartell Verbandes im Sportpalost am
4. Februar 1V23 sind von den Technikern der Sportorganisationen
die Vorarbeiten in Angriff zu nehmen . Di « in Frage kommenden
Techniker müssen bis zum 19. November ihr « genaue Adresse an die
Geschäftsstelle Köpenicker Straße 198 einsenden . Di « erst « Techniker »
sitzunq wird nach Eingang der Adressen vom Vorsitzenden einberufen .

Eine preußisch « Landessteil « der Zentrallommisston für Spart und Kärper -
9« ist gebildet worden . Im Vorstund sind : Karl Schreck, M. d. R. ( Touristen -

verein . „Naturfreunde " , Bielefeld ) , Mar Reicherl (1. «reis , A. - T. u. Lp. - B. )

Jugendheim Kaiscr - Friedrich - Str . 4, Distusstonsabend : „ Die Theorien de»
inodernen Sozialisntits ". — Neukölln III : Jugendheim Ndgatftr . 58, Bortrag :
„ Die Einigung der sozialistischen Parteien " . — Norden : Jugendheim Gemeinde .
schule Putbuser Etr . 8—5, Vorirog : „Dichtkunst " . — Tegel : Jugendheim Bohn -
h-fstr . 15, Vortrag : „ Was ist Anarchismus ? " — Südwesten : Jugendheim
Lindenstr . 3. außerordentlich� Mitgliederversammlung . — Petersburger Viertel .
Achtung ! Di« Veranstaltunarn finden jetzt sehen Dienstag in der Schule
Petersburger Etr . 4, jeden Freitag Eckertstr . 16 statt . — Westen : Jugendheim
Daugewerlschule Kurftirstcnstr . 141 / Vortrag : „Nationale und völkische Jugend " .

und Gustav Zepmeisel ( A. - T. u. Ep. - L. ) al » Geichäflsfiihrer . All « Preußen
betreffenden Augelegenheiten find an den Geschäftsführer , Neuktzlln , Hennann¬
straß c 178, zu richten .

Arbeiter - Tnrn - » ad Spertbund , Kreis 1, Bezirk I <A. W. ®. ) Vor kurzem
hielten die Arbeiterschwtmmer im Berliner Gewerlschaflshause ihren
ordentlichen Bezirkstag ob, der nur dem technischen und organisatorischen Aus-
bau galt . Auch in diesem Jahre war es möglich , «Ine Anzahl »euer Schwimm -
vereine in der Provinz zu gründen . Allgemein begrüßt wurde es, daß die
Schließung der Badehollen aufgeschoben wurde , und es wurde gefordert , daß die

. . . . .WWW ! » W . _ _ __ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

Mb.

_ _ _ _ _ _ _ _

Schreiben lernt , müßte e» auch Schwimmen lernen , und im Laufe einer Genera -
tion würde so manches Krankenhaus überflüßig werden . Alle Arbeiterorgani -
fationen und Derein « werden darauf hingewiesen , daß hei Beranstaltungen
jeder Art am und auf dem Wasser ein « Rettungswache gegen Erstattung
der geringen Selbstkosten ( Fahrgeld ) zur Verfügung steht . Obmann der

Rettungswache
der jederzeit Auskun�
Straße ' S: " �Schtihfüht«: dtich �iein , Berltn - Trepto « 60 . 38, Treptower
Chaussee 10; Kassierer : Adolf Preuß , Berlin 0. 84 , Peter »burger Str . 76:
Schwimmwart : Karl Fenste , Bcrlin - Eharlottenburg , Wilmersdorfer Etr . 44:
Eprungwart : Fritz Lesch. Berlin W. , Bautzener Str . 7: Wasserballwart : Otto
Friestcke , Berlin O. , Erüneberger Etr . 18: Agitation : Ernst Müller , Berlin
60 . 83 , Pücklcrstr . 39; Kartellvertreter : Adolf Buck, Berlin - Neukölln , Maresch -
straße 6. Sämtlich « Anfragen find an den Genossen Bölcker zu richten . Di «
Kassenangelegenheiten werden nur durch den Kassierer , Genossen Preuß , ge¬
regelt .

Groß
Körperpflege
Der Beitrag wird nur für
1. Januar 10

. . . . . .
lammen also

g wird nur für Milzlieder über 17 Jahr « erhoben : er deträgt vom
1922 bis 30. September 1022 pro Mitglied und Monat 10 Pf. , zu.
so 00 Pf . für dreiviertel Jahr . Ab 1. Oktober bettägt der zu

zahlend « Beitrag I M. pr » Monat und Mitglied über 17 Jahr «. Um «In «
geordnet « Geschäftsführung zu ermöglichen , ist «» »ottoendig , die
Beiträg « bis spätestens zum 10. November eingesandt zu habe »!

restierende »
_ _ _ _ __ _ _ _ ___ _ _ _ _|_ _ _ __ _ m _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Alle Geld -

sendungen an die Geschäftsstell « de « Kartellverbandes , Berlin SO, 16, Köpentcker
Straße 108.

«rbettersportlartelle der Provinz «raudenburg . Zweck, Gründling «in ««
Provinziolkarlclles Brandenburg w«rd - n die bestehenden Ortskartelle ( mit Au»-
nähme des Kartellverbandes Droß - Perlin ) aufgefordert , dl « Anschrtft de» Bor -
sitzenden sowie dte Anzahl und Art drr kartellierten Sportverein « aus
Postkarte einzulenden an die Preußische Landesstelle
sport und KÜirperfleg «,

ersucht .um Nachdruck
K«rtelll »erb »nd. Se

28. November . 7 Uhr, in der

Neukölln , Hermannstr . 178.
! der Zentrallommisston für
. Di « Arbeiterpresse w- rd

»ende , Ausschuß : Sitzung am Donnerstag , bta
schäfts stelle, Köpenicker Str . 108.

Bezirk . Dt » nächste
_ _ nrlwoltz , den 15. d. Rk. , 148 uhr ,

bei Wegner . Frankfurter Allee 286, statt . Jeder Verein muß »ertreten sei ».
Besonder » ist die A. . J . de» 17. «reise » eingeladen .

Arbeitersportkartell Lichtenberg und Umgegend , 17.
Kartelldelegiertenversammlung findet am Mittwoch

Altersriegentnrner Groß , Berlins .
21. November , 8 —10 Uhr , in der Turn !
verein » „Fichte ", «oppenstr . 76/77.

„ fammenturri «« am Dienstag , de »
e der 1. Monneradtrilung des Tum -

Di« Lchrstnild « fllr Kinderturnwaete findet am 19. November , 814— 4 Ijh ?
in der Turnhalle Riiilistroße in Neukölln
Programm ist sehr reichhaltig .

in Neukölln ( Nähe .
Die Kursusteilnehmer müssen

Da »
ktlich

einfinden .

Schtolnimvereln „Freiheit " . Am Donnerswg , den 16. November , «ser¬
vierter Badeabend in der Städt , Badeanstalt Oberberg er Straße von 714 dl »
814 Hl) «.

Tourlstennerei » „ Die Ratuesreunde " , Ortsgruppe BerN «, Dt « «onatsorr .
sammlung findet nicht am 20. November , sondern bereit » am Ii . November ,
abend » 714 Uhr , in der Schulaula , Bciumetsterstr . 15, statt .

Arbeiterwanderbnud „Naturfreunde " . Die Gründungaverfantmlnua der
Ortsgruppe Friedenau findet am 18. November bei Pohlmanu , Maßniann -
straße 7, pünktlich 148 Uhr , statt . Genossen und Intrrrsfierte find dazu ein .
geladen .

lVewinn - AuSzvg
der

20 . Prettst - Südd . ( 24 « . Preuß . ) Klassenlose ? ) «

B, «lasse 28. Zichllllgtiag 11. pov - mtee 192 ,

( S- tilufiii - Ijung . )

tlluf jede gezvg «» « Plummer jino zw»> gletrh hohe Coeiulnn « qeinürm ,
und zwar I» einer auf die tztok» gleicher Plummer in den baibe «

Abteilungen I und II

Lizn : Äiwohr . Nachdruck

2 Prämien z « 1000000 M nnd 2 Sowtnno an 1500 Jl 31T8T ,
2 Prämien zu 600000 U nnd 2 Gewinn « an 760 U 700347
4 zn J 5000 ti 00070 347tU1
4 ZU 10600 Ü 265143 604035
14 «a 5060 M iSUO 34074 61986 88007 107. 04 180606 S4D7BT
66 ZU 3000 M 3. 756 40410 41 ( 63 48795 101987 125833 1�6723 168828

163116 168324 178039 177459 270100 710470 231766 232979 279922 I918S6
802877 311703 334638 888313 344019 345090 363038 356601 369433 1162487

Die in dem »orstrheubru girwinn - klutzng »icht «uthalteuru »iedriHereu
«ewiunr find au » de » Listen ,u ersehe », die bei de » staatitchue LoIUrio -

Einnehmern zur unrnigeltlicheu Einficht «»«liege ».

Woilsn Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut eher
Ihre Schwielen wirhlicki schnell und sicher , dabei aber absolut
schmerz - und gefahrlos beseitigen , dann kaufen Sie in de »
näckisten besseren Drogerie oder Apotheke , das In viel « Mil¬
lionen Fällen bewShrte . ärztlich empfohlene Kuklrol . Ein «
Schachtel kostet nur 50 Papiermark Lassen Sie sich aber nlckiU
anderes als „auch sehr gut " aufreden , denn es gibt nichts eben¬
so gutes oder Bessere *. Bekommen Sie das millionenfach be¬
währte Kuklrol In einem Geschärt nicht , bann gehen Sie in
das nächste .

Fußpflege , Fußpflege
das ist , was neute jedem Menschen not tut . Das dauernde
Gehen und Stehen nimmt Sie Füße furchtbar mit. Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in Ver nächsten Apotheke Over Dro *
gerie ein Paket Kukirol - Fuflbaö für 50 Papiermark . Das
Kukirol - FußbaÖ reinigt die Füße gut , macht die Haut weich und
geschmeidig , beseitigt das lästige Brennen der röße und
verhütet Fußschweiß und Wundlaufen « Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige und interessante Broschüre „ Die
richtige Fußpflege " . Die Zusendung erfolgt kostenlos and
portofrei

Beachten Sic bitte nnser großes Preisausschreiben ,
hei welchem 50 000 M. In bar für die besten Hühner -
auscn - WItze zur Verte ' . luns kommen . Die Bedln�un «
een h Luxen in den Schaufenstern aller größeren
Drogerien aus « Sie Können diese auch durch uns
direkt erhalten « Anforderung durch Postkarte �enu�t «

KukiroNFabrik Croß - Salze 90
bei Masdeburg

FEINE H
MILDE

CONSU/i ' ZIGAHETTE

AMT UND OHNE GOLD /



Servals ,
merke sich ein jeder ,

putzt die Schuh ' ,
erhält das Leder ,

fhtm Stritt Lubiiynski S C%A"4, ßerlt ' n-Uchrtttbtrg

ßpsrnhans
7 Uhr :

Der MwM

Schaospielhans
7' /a Uhr :

Napoleon

Deutsch . Theat .
7 Uhr zum I. Male :
Künls Richard II .
( Alexander Moissi )
Mittw . 7,/i Köair

Richard tl .
( Alexander Moissl )

Kammerspiele
8 Uhr : Das Gins

Wasser
Mi 8; Tiraotheos

in flagranti

Qr. Schanspielh .
( Karlstraße )

TVj U. : Luther ( die
Nacntigall von
Wittenberg )

Mittw . ä1/!; Florian
Geyer

Sonntag , d. 19. Nov
2*1, Uhr : Orpheus
In der Unterwelt

Theater I. d.

Köui�räiz. Str .

su . : jifliav . Tölsilo
(Onli. Otülsdt, Kln, Pohl

lintn . Slupp, Hsai)
Mi- Jüdin t . Toledo

Mdisuhans
7. 80 Uhr: Das neue
erfolgr . Lustsp ; Die

Envaciisenen

Berliner Tb .
7. 15 Madame

Pompadoor
Fritz ! Massarya G.
Roberts , Will, tUslsl

Cantral - THeater

ü.'! Kaoalß o. Lisbs

Volksbühne
Tl , Uhr :

Die LQge

Lesslng - Th.
Heute bis Sonnt . 71/2

Der Biberpelz
Montag 7 : Faust

Ml Kinitler-Tli.
Heute bis Sonnt Vf2
Käthe Dorsch in :

M! si . Die Lore
Montag TVi Uhr ;

Mad . Sanj « Gene

Residesz - Th .
Dienstag , Mittwoch
Donnerstag 8 Uhr ;

Gastspiel

iidi . fliemäer m

Schlafwagen -
kontrollenr

Kleines Tb .
Täglich 8 Uhr ;

Jrene Triesch
Bugen Burg

Olga Limburg

Trianon - Tb .
Täglich «/� Uhr :

GrUa Gl &ssnerin

Sissi
die Kokotte

Personen unt . 18 J
haben keinen Eintr .
Walhalla • Theat .

$*' ■ Die loile Lola
nusik von h. Hirsch

Moliy Wessely
Paul Heidemann

S

7 Uhr ; AI d <1

QrößsVoikscper
Im Toeai . d. Westens

D. Wailöor
Ißllmei Theater

8 Uhr: Die Leiter !
FrauAdosG m. b. H.

Lustspielhaus

u : BssteikDOpteria
mit Max Adalbert
Metropol - Theater

u�BewTork -Bsrllii
Neues Oparett . - Th.
T/t : Die schwane

Rose
Neues Th. am Zoo
Tl , Uhr : Dorlne

und der Zufall
Opetettc v. Otlbert
NeuesVolkstheater

7uv!Mi(6ael Krauel
Renaissance Th.
Hardenbergstr . 6

7Vi U,: Das Band
Vorm Tode

Erste Warnung
Sohillar - Th Chart

Uhr Jllt-BeiilßliiorB
Thalia - Theater

uh ? Prior Donioac
Th. h. Nellendorlpi .
W. U. "

"

IbtihiiB d. HcnmaBSinl. Sti

T' / . u. Sch ' efflihl
Th. Grand Gu gncl
HauptsiM « . 8 U-

JdiniststMiiiin ». l
Wallner - Thezter

8 U. Die kleine
Sünderin

Operette v. Gilbert
m. Guido Thielscher

Mar des Ostens
( Rose - Theater )

W. U. DerToJ der
l�idy Perabrokc

Casltto - Theater
Co*»« Sil «« I « Uhr :

filllllsß PriazeMea

Teiles ßaprice
Allabendl . »/. Uhr :

Meyersteins
Liebessacbt

usw. mit

Siegfr. ßerisch

TägL 8 Uhr

Sniernat .

Variefö

Varietö -

Spleipian
Bnäen gestattet I

ges . gesch .

beim Einkauf von

mienman
beim E

Bis ,
Gold - n . Silber - Brncb

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestecken

die renommierte Firma

JmtoK . Vftese
{ Artilieriestraße 30 1

5 Min. vom Bhf. Friedrichstraße 1
! u . Passauer Str . 12

| ( Eixe AuüsiiarBer strafte )
| 5 Minuten v. WittenbergpI . Zoo |

TelA Norden

Kapitän - Kautabak
Ist im tSefdjmaif ttnöbetttoffen ;

In ZiqdrrrnHdnblungen erhiillllch .
C. REcksr, BEflin, liditeiiiierger Str. 22 ( lussi

Komische Oper
(?' , ) Dir . : Jemes Klein (7' / «) |

Die große internationale
Revue In 25 Bildern :

Europa
spricht
davon ! !
Du fabslhftssti n laislihnig

6 Pracb ! - iSa ! ie »eI ! i
200 rimvirHesde ! I
Mister Jackson v. Alhambra * j
Theater in London mit seinen 1
engl . Girls sowie die ersten 1
Bühnen , und Pilmdarsteller !

Qoltzstraße 9
_ Nollendorf 1613

Allabendlich *>/ , Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverksul bei
Wertheim , an all. Theater k. u. an der
Kasse d. Th. v. II —2 u ab 6 Uhr abends

iSirs
( Strausberger Rennverein )

Dienstag , d. 14 . November
mittags 12 Uhr

&
Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

Nächste Abfahrten :

America . . . . . . .29 . Novber .
Piesident Roosevelt 30 . Novber .
President Harding . 9. Dezber .

George Washington 13. Dezber .
America . . . . . . .2 Januar
Präsident Roosevelt 6. Januar

Southampton n. Cherbourg t Tsg später

Vtrlangn Sit PrcspttM
und StgtUuttH Nr.

UNITED STATES LINES
� Unter den Linden 1

UUIim MW 40, Invalldenatr . 93
und alle bedeutenden Reiseburean »

General - Vertretung «
Norddeutscher Lloyd . Breme

jüWeritallaitete - Maiiä
firwaltangsstelle Berlin H 54, UnienstraBe 63/85.
SefchSstszeit norm . 9 llhr bis nachm . 1 Uhr .
Telephon : Amt Norden 8Z3, 834,835,88 «.
mitlrnoch , 15 . Ttoobr . . nm
tn den Nei . benz - Zeitiaieu ,

Stroße 81:

Branchenversammlung
der Blechemaillierer und Maler .

gesordnnng : 1. Bericht über unser «
Lohnverhoublungen und dos Montei »
obkoinmen . 2 Diskussion und Stellung »
nähme dozu. 3. Bronchenanaeicze ».
Helten nnd Verschiedenes .

To

» Bernner Tageblatt " Daa Va-
rieteprogramm , das sich auf der
mächtigen Bühne abspielte , war voll
Qualität .

Im prunkvollen Rahmen entwickelt
• ich auf der Bühne ein farbenfrohes
Treiben .

„ Bernner Lokalanzelger . " Jede
Hummer des Programms ein Kunst¬
werk 1

„Berliner Morgennost Der Ge-
• amteindruck : Imposant und ge¬
schmackvoll Der Innenraum ist in
einem anheimelnden Elfenbeinton ge¬
halten , von dem das Rot der Wand¬
bekleidungen und Bogen sich wir¬
kungsvoll abhebt .

Gute Varietikunst zeigen die
swei Dewers in ihren Gladiatoren -
spielen , die Uffermi - Compagnie als
Illusionisten und die Bemos mit ihren
Zwergen , die u. a. eine drastische
Boxkampf - Parodie bringen Weiter
sorgen für Abwechselung Joe Gar -
eias belustigende Schatten piele , der
Humorist Waltos Steiner nnd Albert
Schnmann auf aeiuem Halbblut -
Araber Mephisto .

„B. Z. an) Mittag - Der Humorist
Walter Kleiner scheint hier den
richtigen Ton zu treffen Ebenso
wie der Zauberer nnd niusionlst
Ufferini mit seinen GehUfen , Aus¬

gezeichnet sind die 2 Dewers , die
ihre Muskelkunststücke in wechseln¬
der Beleuchtung vollführen , wie
überhaupt auf Licbtwirkungen gro¬
ßer Wert gelegt wihd .

Zwischendurch sah man noch die
drastisch humorvollen Schattenspiel «
von Joe Qarcia und das lustige
artistisch « Potpourri boxender
Zwerge .

„ 12 Uhr Mittags ■Zeitung, - . . In
Weiß , Bot und Gold gehalten , weist
es eine Pracht auf , die ihm in der
Welt unter den Palästen der bnnten
Kunst einen ersten Platz sichert
. . . Das ErOffnuogsprogrsmm ist
eine seitens Auslose der besten
Nummern der Internationale . Es ist
eine Schau von glänzender Füll «
der Daibietnngen . . .

„ Deutsche Tages - Zeltirag . " Mutig
tritt er in Wettbewerb mit den
hiesigen großen Varietd - Unter¬
nehmungen ; nnd alle Zeichen deuten
darauf hin . daß dieser Wettkampf
sieg eich von ihm bestanden wird .
Man hat mit märchenhaftem Kosten¬
aufwand den großen Raum für
seine neuen Zwecke umgebaut Ver¬
blüffend war die Fülle der künst¬
lerischen Kräfte , trefflieb das Ge¬
botene , Summa Summarum : ein ver¬
heißungsvoller Auftakt , der für die
Zukunft dieses neuen Varietäa
alles Gute verspricht 1

Achwng ! iouüGBüaeiifelfloa .
Mittwoch , 15. Jlooembcr , obbs . Z » Hr .
im ftgtbanbobaun ( ArLeiislosensaal ) ,

Lmienstr . 83 - 88 :

r Versammlung
aller tauhsiummen Kollegea , die
in der Metallindustrie de »

schaftigt find .
Tageserdnung : L Wahl ein « ob »~ tnonnes . 2, Berussougciegenheiten .

8 Berbaudsangeiegeuheiien .
CT " Die «tf ciebsrätc und Vertrauens¬

leute werden ersucht , die toubstumme »
Kollegen auf diese Bersamiuiung oufmtrt -
( am zu machen.

DonnerStag , den IS . Novembeet

vrMek' verkllvevsMvver -
Metenp :

Autoren - und Elektroschweißers
Abends 7 Uhr, im Botol von Ben -
mann , Gubener Str . iS.

Allabendlicli 7M Uhr

Karten im Vorverkauf an der Theaterkasse , Friedrich -

Strasse tot , und an den Theaterkassen A. Wertkeim

Erstklassige warme und kalte Kädte und Getränke

auf allen Plätzen im Parkett , t . Rang und den Logen

Rauchen Qberall gestattet

cirsys
Busch
Tii . l ' fi . Stgvtidlühr -

3 Klassische
Hohe Schulen I

»ihrit Wsgner:: fei |
10 Cirrcs -ScasstlomE
Manegeschaust .

. tmamii !

URANIA "
Taubenstr . 8 Uhr ;

Vier Jahre unter
d. Kannibalen des
uneri . Innern von
Neuguinea

invalidenstr . t 8 Uhr
Werden u. Vergeh ,
im Wcltenraum

MitialteTor
Moritzplatz 15077
leden Abend 71/, U.

und Sonn¬
tag nachm

3 Uhr

ELITE

Sänger
Voll * K—

. pruäiso J
Vorvkl . 11- 1V| U 4- 6

Korpulenz
üdennZbigFelt ansah
deleüigl eui unschäd¬
liche, nolüritche All

Uedh 20 Jahre mU
d b ch N e n Ürsoigen
HewäHri . M. dlo . —
3 Paket « M. 800, -
in Drogerien erSäUL
echi mit m! I L Irina
Clta leieBel Berliids
Lüendahn - Strob « 4

Reichshnllen . Th .
Allabendl . 7>/i Uhr

itsiitag naritra, ZU,
halbe i ' reise
STETTINEH

Säng .
BBalioff-

Btstfl
taUV ö.

Potsdamer Str . 38
Die tünl

Frankfarler

Tunnstr . 12
Das Neeli ! der

freleo Liebe

Altmetalle
»ohl : hohe Preise .
Obeeberger Str . 1.

zahii Tagespreise f.

Hessing . Knpfer ,
Die! . Zink elc .

MM Margobal ,
Uelieailiancestr . 32.

SindunaMB 3 ' *
ju taufen gesucht .
Offerten mit Preis
Martin Frledmann ,
Staif . . Btlf )clm-f5tr,54

Ptellenasgeiiote )
I liillt » in Iforwärt: [
»besteBeaöitiuig;

für die mir oott ?lrüen
alle ntögiichen ÜKtflel
oerschrieben wurden .
die oder nichls haisen ,
:si sehl durch Deicheis
Flocbtenbalsarn
soft verschwunden . So
schreiben vieie . M. ISO
in Drogerien «rdSül .
echi nur mit Firma
Otto Rticlitl B«rlir43
Sisendahn - Sirad « 4.

Go ! d = u . Silberl
zu höchsten Preisen verkauft man In der

TraurlngfabriK Alb . Thal & Co .
1. Geschäft C 19, Seydeistraße 5 ( Spittelmarkl )
2. Geschäft Charlottenburg , BismarckstraOe 76

( Untergrundbahn Sophle - CharL - Platz ) •

Ii wu iish —■ isi —■ u — w ■■ ■ • ■ • ■nwiwnrjui f

§ iSiS £ M BriUutcß
iPiatio , alle Manzen

Litten , Zahngeiiisse
■ Hobe AnUaafsprctse ■

Hodam
LinkstraOe 45

Ecke l ' otadainop Str
und Potadamer Platz

Wo erzieü raan die hieltsien Börsenpreise
für

Geid- . Silber - . Pialin -»
Barren, Uhren, Keilen , Ringe, Löffel, Bestecke, Brennstifte, Zahngehlsse,

einzelne Zähne

im. 5 Ahr ,
' sberger

anien
G. ÖL i 0.

im Bureauhaus
— Börse —

Diese Frage beantwortet nur die Firma

Gebrüder Engelberg
pmIUI Burgstr . 29 , Laden

Filiale : Frledrkhttr . 250 , am Belle - AIKance - Plalz
Besonders hohe Preise für Platin und Zahngebisse !

Mi Bester Absatz für Händler! ä (Tel .
Nord .

8162
9021
9029 ,

Cblrurgiscbe Branche : Nachm. dUhch
soloi von yurnmel , Sophienstr . q,

Drobtarbeitcr > Abends 7 Uhu dtt
Bieberstein , "Bbalbertftc 59.

Binrlcbtor und Revisoren : Abends
6 Uhr, im Kofenthalce hos , Rosen »
thoier Strohe 11/12.

Elscnforrnor und Berufsgonossea :
Abends 6*1, Uhr, bei Jlaft , Moxstr . 12.

ElsenkonstruktloDS - , Fahrstuhl »
und Signalbaubetriebe : Abends
7 Uhr, bei Soms , Schlegelstr . 9.

Bisen », Revolverdreber und »drehe »
rinnen sowie Rundschleifer : Adds .
7 Uhr, in der Schulnnla , Zloppenplatz 12.

Blektromonteure und Helfer : Aods ,
7 Übt , in der Schule , Angnststr . 8S.

Emailllerer : Abends 6 Uhr, bei Ooft »
Weberltr . 6.

Gold » und Silherarbelter : Nachm.
5' / , llhr . im Dresdener Warlea ,
Dresdener Str . loa .

Graveure und Ziseleure : Nachm.
5 Uhr, im SNexaudriuer . Aiegon »
drinensir . S7a, Saal 4.

Gürtler , Kronenschlosser nnd
Kronenklempner : Nachm. 5 Uhr. im
Relchenberger Hof , Reichenberger
Straße 147.

Hilfsarbeiter : Ahends7llhr , bei Earu » ,
Pmtastr . 37.

Hobler , » obrer , StoLer , Fräser
u. weibliche BerufsangehSrlgel
Abends 61/, Uhr. im Sitzungssaal des
Derbandshauses , Linlenstr . 83 85.

Kesselschmiede : Abends 7 llhr , im
Lokal von Vorleben . Burgsdorsstraße ,
Ecke Wildenowstraße .

Klempner : Nachm. VI, Uhr. im ffle »
n- crischastshaus . Engeluser 24.

Maschinenschlosser : Abd». 7 Uhr, im
«oseuthaler Gaß, RosenihaierStr 11/12,

Mechaniker , Uhrmacher , Optiker ,
Bieber und Blchorlnnen t Nachm.
5 Uhr, im Sewertjchastshaus , Engel -
nser 24 ( Saal 1).

Metalldrucker : Nachmiilags 5 Uhr, im
Gemerlschustshuus , Engeluser 24.

MOtatlformer und Berufsgenossen >
Nachm VI, Uhr, im Lokal von wüster ,
Echünleinskr . Ü.

Metall - , Revolverdreber und »dre »
herlnnen : Nachm. 5 Uhr, bei Kelnt «,
Srllnauer Straße 17.

Metallschlclfer und Galvaniseure <
Nachm. 5 Uhr, im Dresdeuer Gelost .
schoflshaus . Dresdener Slraß « NE

Schmiede : Abends ? llhr , im Verband » .
Hans , Liniensir . HZ—85.

Schnltlarheiter , Stanzer , Fresser ,
Zuschneider und Arheiterlnaonz
Abends 6 Uhr, in der Schulnnla ,
Weinmeisterstr . 18,

Schraubendreher : Abend » 6 Uhr, im
Lokal Elallher Slraße 51/52 '

Schwarzhlech » , Elsenmöbel » und
MübelschloUbetrlcbc : Abends 7 Uhr,
bei Vomeleit , Ioslystr 7

fttromerzeugende Industrie und
Kommunale Betriebe : Abb». A/zllhi�
im Lokal eon plih , Echicklerslr . 13.

Walzwerk - , Blei - ued Drahtkahel »
sowie Faplerrohrarholter und
• arbeiteriunen ; Abends 6 Uhr, bat
Schulz , Elisabetdsir . 33.

Werkzeugmacher , Werkzeug »
Schleifer und Härter : Abb». 8 Uhr,
in der Schulnnla . (Bipsftr . 23a.

Wickler , Isolierer , ImprSgnierer ,
Kollekiorbauer , Batterie - nnd
Elcmentenarbclter : Abends 7 Uhr,
bei DShNng , Prnnnrnstr . 79.

SldSr Diese «enserenzen finden regel »
nmßig an jedem dritten Dannerslast
im Monat in den oben ansgeiiihrten
Lakaien statt . Mitglirdstmch und
PertrnnensmSnnerfnrte find am Saal -
eiiigang vorzuzeigen .

129/20 vis ortsoermaffunst .

tetoM proletarisdior FradeiiltBr
Versammlungen :

Bej . ( Süd ) : Mittrooch , 15. Nov. . obds .
7»/ , ' Uhr, 92. Gemeindeschnle , Winter »
seldlstr . 16, Aula .

5. Bez . ( woddlng ) : Donnerstag ,
16. Nov. , adds . ?>, , Uhr, 132/142 Ge-
meinbefchult . Demminer Str . 27, Aula .

S. Be, . ( SD) : Freitag , 17. Nov. . abd».
7ll , Uhr, lSewerfschaitsbans , Saal 19.
Alle au » der Kirch« Ausgeschiedenen

werden gebeten zu erscheinen 183/18
Der Vezlrfsuorflhende .

Strickjacken
aller Art, Jumper , Kimonos , Haussäckciisa

! MMjM. Wl! Il ! Il ! W! e ! ! K.
Billigste Bezugsquelle I " UÜ #

10 Richter TFha » fÄe
stln . - Pattkow, Umfeiitr. 3t I. Fcrtnif; Paih » 3723.
Zut Bequcmücukeit meiner rcschätzten
Kundschaft habe ich eine weit . Vernauis -

inder llZAKWWUSil. 67
'■ B« S Wil

ditekt an aen Bahnnäten Nordring und
Scböabauser Allee eingerichtet .

Nur Einzelverkauf !

Brillanten
perlen , Edelmelast - Brnch

geSffn. 8 - 1 und 2 —5h,
' "



Spittelmacff
Eck» ÜSaDfttafi

illexanderplatz
nahe vu ( hinge t

KSnigslr 55
gegenüber Ralhani

fiollbufer Damm 10
nahe Warenhau « Iandors

VI
Friedrlch - Str . 193a

Ecke Leipziger Str .

Leipziger Str . 113
Ecke M a uer »Etr .

eintfir . 1 EckePoiHh. Etr .

N
ZchSntiaujer Allee LI

am «fit . Norvring
Friedrich - Str . lOö

Ecke Ziezel - Etr .
Zavalideo - Slr . 164

Eck» Lr >>i >»«»- Ktr .
Zuvaliden - Str . 117

am Kteltiner vahnhol

Thaufjee - Str . 72
nahe Müllersir

Jranrfartet Allee 14
nahe Tie »

Keine Dollar - Preise m Opflker Make !
Dieser Kneifer

aus bestem Nickel

nur

. . . . . . . . . .
M. 160 . —

mit Äl ' Glasern . . . � 460 . —

mitpunttorlk - Gläsem „ 640 . —

Dieser Kneifer

aus Gold - Doubiö

nur . . . . . .. . . . M. 240 .

mit Si . Gläsern . . . „ 640 .

mit punktorik - Gläsem „ 720 .

O i e folgenden preise verstehen sich ohne Gläser

Kneifer ohne Randfassung
Gold ' voubli

ein Jahr Ruhnke - Garentie . . . . .240 . —, 350 . —

zwei Jahre Ruhnle - Garantie

. . . . . . . .
680 . —

drei Jahre Ruhnke - Garantie

. . . . . . . .
950 . —

Kneifer mit Rands ssung
Sold . Soubie

Brillen mit und ohne Randfassung
Soid . LoublS

ein Jahr Ruhnke - Goran ie

. . . . . . . .
950 . —

zwei Jahre Ruhnle - Äaraniie

. . . . . . . .
WO . —

drei Jahre Rahnke - Eorantie . . 2400 . —, 3200 . —

ein Jahr Ruhnke - Äaranlie

. . . . . . . .
950 . —

zwei Ja re �iuhnte - Earantie . . . . . . . .4830 . —
drei Jahre �. uhnte - Garaniie . . . . . . . .2400i —

Auf alle 14tarätigen GolSfasfungen vier Jahre Nuhnke - Zarantie / Moderne Horn - und Schildpüttbrillen , einfach und elegant , zu billigsten Tagespreisen
Gläser werden extra berechnet , und zwar pro paar - . Rathenower Schleifart ZOO . —

punktorik - Menisken 480 . —, diesclden aus unjerem guten Sanoltop - GlaS 220 . —

Unsere Garantie : In der Garantiezeit von 1 —4 Iahren werden alle Reparaturen an Kneifer - und Brillenfassungen aus Gold u. Gold - Doublt kostenlos ausgeführt

Sind ' s die Augen
34 ©cfd äffe in Berlin , Hamburg . Düsfetdorf , Cöln , Magdeburg , Basel und Zürich ;

zu RuKnke !
a r acn in Ralhenow - Reue Schleuse und Berlin

NW
ytiebridi - Str . 150

ttde ®orotfietB - Elt .

sw
Belle - Al ! iance - Str . <

nahe Iandor

so
dranien - Str . 44

zwi' chen Moritz - «nd
Oranteu » Plat

Spandau :
Breite Str . iL

nahe Markt.

iLharlolfenvurg :
Tanenbienilr . 15

Ecke Marburger TU.

Zoachimslboter Slr . 2
nahe Bahnhof Zoo

ReuköUn :

Bergftr . «
Eck« Zleihensii

Friedenau :
Rhein - Str . 18

Ecke KUch- Sir .

Schöneverg :
Yaupt - Str . 21

Ecke Afaztenstr.

Wilmersdorf :
Berliner Str . >32 - 33

nahe llhlandstraß ?

Du geussinnsl mit einem Lckieg Kaufst Du bei Heinrich Guttentag

Gediegene Anzüge
u . Schlüpfer .

Reichhaltigste Auswahl . Selhir guieir SiSaj .

| Auffallend billige Preise ! | �j~Eigenes Maßatelier im Hausei

Gestreifte Kammgarnanziige ( voller fJaßersatz ) wieder in allen Farben vorhanden .

Heinrich Guttentag
Uhlandstraße 103 , I . Eta�e ,

Ecke Berliner Straße Wilmersdorf .
M- MM

Verkäufe
Anzüge , Schlüpfer , Paletots spott

billig . Ueidhaus . Reinickcndorferstrage I0Z
tSlettelbeckolatz ) . «eine Lombardware .

jlreuzsüchse , Älaslafüchse , sämtliche
Pclzartcn . spottbillige Eommerpreise .
kleine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thaicrtor . Linienslrahe 20giSa4. Ecke
Rosenlhalerstrage .

Leihhau » Feiedrichstrahe 2 sHallesches
Tor > verlaus ! spottbillig elegante An»
zllge, Schlüpfer , Paleiots . Eeiegenhelts -
laufe : Sporipeize , Sehpclze , Aatzcniackc »,
Pelzmäntel . Füchse aller Art . kleine
Lomdardware�

_____

»renzsüchse .

Fahrverbindung : 5 8, 10, 44 . 51, 52 , 57 , 67 , 91, 94 , H und G.

... .. . Fobelfüchse , Silberfüchse .
Blauwolse . Täglicher Riesenoertauf zu
Scnsations - Sommerprcisen . tkteln >
satzware . » Pfandleihhaus Schönt- - - - . HochAllee 115 ( Ringbahnhof
hefi .

kleine Per -
önhauser

bahn

Lelhtau » Spiegel , Chausseeslrahe 7.
vertäust spotlbillig ersttlassige Anzüge .
Schlüpfer . klahenjackcn . Sportpclze .
Gehpelze . Füchse aller Art . kleine Lom
bardwarc . � �

-
Monatsanzngc , Winterpaletol » zu

staunend billigen Preisen . Paß . Gor -
mannstr . 25m , früher Mulackstraße . |

ktreuzsüchse . Pel , waren kpolldillig .
Leihhaus . Zicinlckendorserstraste Ivb ( Nei
lelbeckvlatz ) . , _ _ _ <

«- tragene Friedensanzllge . große Au».
wähl , zum Teil auf Seide . lehr -lllla
t - de Figur passend , aus Lager . Frack-
Smotinganzüge . S- bnurmacher . Stalißer
Straße >08 Laden . Kochdahn Oranienlir .

Versuch mach» ilug ! „Leihhaus " Brun
nenftraße S. Firma achten ! Täglich
großer Vertauf maßmäßig hrrgellcstter
Anzüge . Paletots . Schlüpser . Cutawaqs .
Kosen . Riesen - Auswahl . Pelzwarcn :
Gchsilze , Eportpelze , ktaßenjacken .
itaninjacken , Sealmäntel , ktreuzsüchse
usw. zu horrend billigen Preisen�
kleine Lombardware .

Pelzwaren , ktreuzsüchse , Blaskafüchse .
Fobclfüchse , Opossum , Wölfe , Seiegen -
»Strskäufe . Trotz allgemeiner Preis¬
erhöhung zu allen , staunenerrcgend bil¬
ligen Preisen . Pelzwarenvertrieb . War -
schauerstraße J7.

_______

»

Silberwölse , Silberfüchse . SlifH
fflchft, Blaufüchse . Fobessüchse . Seal¬
mäntel . Vibermäntel außergewöhnlich
billig . Niesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , ktaiser - Wilhelm.
Straße IG. Alerandervlatz . «

«redit - Rath . klünstler - Gärdlnen . Ma.
dras . Stores . Bettdecken . Tisch, und
Ghaiselonqucdccken , große Auswahl .
sparte Muster , beaueme Teilzablung .
Elsasscrstr . »4 I . �Oranienburgertor . "

Große Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Iackcttanzllgpn . Paletots
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsaarderobenhaus . Brun -
nenssr . « l, direkt am R° s - nthal „,or .
Perlaiif und V- rl - ih von Gelellschasis .
anzllaen .

kt - chherö , eisernen , verkauft billig i Teppiche , herrliche Prrsermuster . Di
Dutt . Berlin - Lichtenberg , Scharnweb - r . ! r >andeckcn . Brücke », billige Geiegenheit .
straße dl. � -sGZ Refchke, Neukölln . Kaiser . Friedrich

straße 5 HI.Anzüge , Winterpaietots . Winter -
ichlüpfer . ilutawans , Echrockanziige ,
Gummimäntel , Hosen enorm bil -
lige Preise . Friedensstosfe . Keine
Lombardware . Leihhaus Rosenthaicr »
tor . Linienstr . 20Z/2V4. Ecke Rosenthaicr .
straße . _ _ _ _ _ _

•

Bettwäsche billiger als jede Konkur -
renz , da alte » Lager räumen mühen ,
weil große Mengen neuer War « unier -
wegs . Bettbezug 1800 . —, 2200 . —, 2800 . —,
Kissenbezüge 475 . — an. Bettlaken , halt -
bare Qualität , 050. —, fertige Inletts ,
fe dardicht , 8800 . —, Handtücher 110. — an.
Wäschestoffe , Laienstoffe , Tischtücher ,
Damaste , Streifsatin , Eerpietten , Tisch¬
tücher , Etickerei - Darnituren kaum glaub¬
lich billig . Rur gui « Qualitäten . Mas¬
senauswahl . Streng reelles Angebot .
Berliner Beitwäschcfabrik Thaussee -
straße achtundachtzig ( gegenüber Liesen
straße ) , Puttkamerstr . 1 (Ecke Wilhelin -
straße ) . Größte Spezialfabrik mit De-
dailverkauf . Geöffnet V49—7. >

Bettwäsche billig ! Aeußerst gllnstig «
Angebote ! Bettbezüge , gut - Qualität .
1875 . —, 2500 —, Bettlaken 080 . —, 1550 . —,
Inlette 2950 . — an. Prima Uederschlag .
iaken, Plümos , Parahekissen , Hemden .
luch, Louistanawch , Damast , Dimiti ,
Zstchen, Handtücher , nur beste Qualität ,
enorm billig ! Prima reinleinene Tisch.
tllcher und Servietten ! Fuvorkommende ,
fachmännisch « Bedienung . Hotels . An
stalten Rabatt ! Stumpe u. Jäger ,
größte Bettwösche - Spezialfabrik , Kott -
buserdamm dreiundsiebzig , Landsberger -
straße ochtundachtzig , Dresdcnerstraße
drciundöreißig . � _

r

Kiadcrwagea , Klappsportwagen . Kin
derdrohtbettstellcn . neue und gebrauchte .
verkauft Schwarzmann . Kottbuser
Damm98�

_ _ _

]
Pelzgelegenheitakaus ! Silberwolf ,

nreuzfuchs , selten schön, vpossumschal
echten Stuniskragen . bildschöne Katzen-
y ,f( Eportpclz . verkauft billig Feige .
Brüderftr . 42 II (Schlohplatz, .

Silberlsschsc , Kreil , fllchse. Wölfe . Weiß.
sllchse, Fabel - . Alaskasllchse . Sknnks .
Marder enorm billig . Pelzmäntel' er : Herren . S10 " 5- BettdeckenEportpelze . Gehpelze . Ferner : Herren .
anzllgc Ulster . Gutoways . Kostüme .
Mäntel verkauft Leihhaus . Moritzplatz
S8». Keine Lombardware . '

G- idlneakSn, ». Infolge der täglich
neigenden Teuerung empfehlen wir un-
serer «undschaft . ssch ihre W- ihnachts -
einkau� bei UN, schon jetzt, eoenttiell
durch Anzahlung zu stchern . Wir stel-
l - n in größter Auswahl zuin Perkauf :
Gardinenstoffe , prima Englisch - Tüllge -
webe. Meter von 290; Kiinstlrr . Garni .
füren , treiteiliq . von 1985; Haibstares ,
prachtvolle Miister , von 1450: Bettdecken
in allen Ausführungen von 8259 Mark
aufwärts : Madras - Garnituren , hell -
und dunkelgrundig . sowie Handfilct »
Stores und Bettdecken auch svr den
oerwöhntesten Geschmack. Ferner Tisch.
decken, Mvanheckcn . Steppdecken . Fug.
lardinen , Gtaminkstoffe zum Selbstkon .
ektionieren . Alle Waren von der ein»
acklsten bis zur elegantesten Anstttt —ung

vorrätig . Großdetäil • Gardinenetagen :
Frieb ' s Gardinenhaus . Prinzenstraße 84.
am Moritzplatz : Weiningcr u. So. , Große
Frankfurterstraße 104, am Strausberger
Platz . Bon 1 —3 geschlossen . *

Gardincnpcrkaus . Kllnstlergardinen .
weiß , creme , bunt . Fenster , dreiteilig .~ ' ' Madrasgardincn ,
Gardinenstoffe , Mull . Etamine . Leinen
vortierei . , Fnagardinen . Tischdecken ,
Dkwandecken usw. weit unter Laden -
pu>». Wiznitzer . Wichertstraßc 78 1.
«ein Laden , am Ringbahnhof Smön -
danferallee . Hochbohnhof Rordring .
Fahrtoergütung . _ _ _ 1/3838 *

Echter schöne «, »rues W��aWaVWSWWWWWW
Brucken . Diwan - iEremplar , 10 500 Mark herrlickrer , neueriKdner , E- chendorifstraße siebzehn , am
fertige Betten . ! Silberfuchs , 12 500 Mark . Waribi ' rg . Gtcttincr Bahnhof .

_ _ _

*
Nur im Wäsche- straße 2«, 1. Etage links . Amt Sie - Schallplatten vielmehr zahlt Pietsch .

445/12! Streiltz - iftrab - 47. •

»elegeah - itskänf « in Bettwäsche spott¬
billig : Bettbezüge . Linon . Dimiti . Da
mast Jüchen . Sandtücher Wäschestosfc .
Hemden . Beinkleider . RiesenaiiSwahi .
Teppiche Gardine ». W
decken. Tischdecken.
Keine Lombardwarc .

____

bot. Leihhaus Moritzplatz SS».
'

»iphau 70.

181/17'

� Ofenrohre abzugeben . Moritzplatz 1888.
Monteuranzüge verkauft sehr billig

ab Fabrikiager Wentzlick , Mogazinstr . 17.
Sardinenverkaus . Riesenauswahl ele

gantcr Künstlergardinen . Etamine . Ma
dras , Erbstüll , 2500 aufwärts , herrliche
Halbstores , 1875 anfangend , feinste
Meterware , alle Breiten , 295 aufwäris ,
prachtvoll « Bettdecken jeder Preislage .
Gardinenhaus Roick, Sebastianstroße 24,
zweite Etage , nahe Moritzplatz , Spittel
markt , Fahrtvergütung . '

Möbel

Ehaiselonguc », Sofa », Auflage -
Matratzen , Patentmatratzen . Walter
Stargarderstraß « achtzehn . '

Ehaifelongue » 1800 . —, Metallbetten
2000, —. Patentmotratzen , Polsterauf¬
lagen . Kinde - drahtbett . Meicke. August¬
straße 82». Ouergcbäude . _ _ *

Fahlungserleichterung im großen Mö-
belkcller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brunnenstraste 189.
Achttmg , Eingang Anklainerstraße . *

Möbcl - Boebel , Moritzplatz 58 Fabrit »
geböude . Gediegene Wohnungseinrich -
ttingen zu benlbar niedriastcn Preisen .
Ricsenauswahl in Niißbanmmöbelii .
eichenen Schlafzimmern . Sveüezimmern .
Herrenzimmern . Küchen Polstermübein .

Möbelhau , Rehfeld . Badftraße 84.
Gelrgenheilskäufe in Schlafziminern .
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche. 18 Teile
20 000. - Komplette Küchen von 9500. -
Rur solange Barrat . »

Chaiselongue , ChaGelonguedecke 1850 . —,
Auflegematratzen , kbunderbare Wand -
behö- iae . Polsterer Pavvelollce 12.

Piaul . «, Flügel preiswert .
stein , Münzfttaße 19. _

Piano » preiswert .
Link. Brunnenstraße 85.

Pianos , gebrauchte , billigst .
Ehaussecftraße 33.

Grammophone
Pieifch

'

Raben -

Klaviermach «,

Meper .

golbreinlpielend .
Skrelitzerstraße 47. «

Xsukgesucke
Brillanten . Eolduhren . Silberuhren .

Schmucksachen . Gebisse . Bruch tauft
Wertzentrale . Oranienftraße 138. nur
1. Etage . _ _ _ _

_ _ _ _ _

*

Klaviere . Flügel , Persertcvviche such!
dringend Serer . Pallassir . 9 ( Anruf :
Bunurft _9I04 ) . _

_ _ _ _ _

*

Perser und deuische Teppiche kauft
höchsizahlend Relchke. Reukölln . Kailer -
Friedrich - Straße 5. Tel. Neukölln 9128.

Bis 159 ««> für alle Fahngebisse ,
Goldsachen . Cilbersack - en, Schmucksachen .
Plallnbruch , Quecksilber , Zinnmetaile
höchstzablciid . 89, Köxenlckerstraßc 89
sschrägiiber Adalbert , ! raße >. Metall
schmelze Eh/slionat .

Silberschmelze Chriftionat , Köpenick ».
straße 2va ( gegenüber Manteufselslraßel .
kauft Fahngebisse , Plattnabfälle .
Schmucksachc », Dlühstrumpsafche , Oueck-
silbcr . sämtliche Meialle . l42K -

Fahrradanlauf , Linienstraße 19. ll49K '
Fahngcbisse , Zahn bis 5000 . —I Platin -

brlich , Goldlachen , Silbersachen ! Stan -
niolpavier ! Quecksilber ! Glühsttumps -
asch« bis 3000 . —l Finn ! Finngefchirr !
tduft Edrlmetall - Einkaufsbureau . Weber -
stra ße 81 ( auf Hausnummer achten ! ) , *

Schallplatten Bergmannstrastr 15. -

Säckeelvkanf , Emballage . Garne .
Kratau , Strausdergerstraße 52. -

Geld für jede Wertsache . Höchste An-
kaufspreile für Pfandscheine , Brillanten .
Goldqegenständc .
straße 41111.

Wolff . Friedrich -

Nähmaschinen , Knopflochmaschine ,
Hohlsaum , Zickzack, kraflanlagcn kaufl
hochzahlend Kastorp . Kottbuser Damm 8.
Moitzplatz 7458. '

Gold- , Silber - Bruch , Platin , Blatt¬
gold , Brillanten , ausländische Gold- .
Silbermllnzen , Fahngebisse . Zahn 15 bis
509 Mark . Brennstifte . Kontaktstistc ,

- Ibene lih - e», Ninae . Ketten . Queck
silb ». Doubl », Alpaka , Kristall kauft
»im Auslandskurs Kurt Kehlert . Ber -
lin . Lothringerstraße 84. »

Laß. Alexandersttaße ö», kauft Prl ».
mcngläser , Wäsche, Stoffe . Gardinen .
Garderoben . Particwaren . _ _ _ •

Alte Schallplatten . zahle ohne „ wenn "
und „ober " Kilo 650 . — Mark . Ringe .
wald , Schreinerstraße 57, Hof parterre .

Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren¬
zimmer . Einzelwödel . Teppiche , Klei -
diinosstück ». Federbetten . Rochlässe .
Söchstzahlender . König . Elfasserftr . l9.
Norden 749. »

Treibriemen kauft Hemp«, Grüner
Weg 88. _

-

Svnlendrähte , Kabel . Litzen, Motorc ,
sämtliches Installationsmaicriai kauf :
Sinz , Elfasscr Etr . 78a. Nord 4888. -

Unterricht
Stenographie , Maschinenschreiben .

Uebuilgsstunocn . Diktatstimden . Buch¬
führung , Rechnen , Schriftverkehr ,
Schönschreiben , Deutsch , Lehrpiöne
kostenlos . Kaufmännische Privatschule
Strohlendorsf , Spittelmarkt , Beuth -
straße 11. _ _ __ _ __ _ *

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeister a. D. . Berlin
Ncanderstr . 8. Maschinenbau , Elektro¬
technik , Hochbau . Abendlchrgänge ,
Togeslehroänge . '

Qs övs - b « p 1
Sofort Geld , Ralcnrllckzahlung . Mi-

Ion. Motzstroße 12. _ _ __ _ _
•

Sofort Geld auf jeden Sachwert , Mö-
bei stehenbleibend . Kramoitz , Linien -
straße 88 ( Rofcnlhaler Tor) .

Sojoet Geld , Ratenrllckzahlung . Püg -
ner . �Sroß « Frankkurterstr . 141. _ _ *

Betriebskapital , Geschäftsgelder , Mil »
lioiicnbeträge sofort . Ratenrllckzahlung .
Beainten - Kredite . Anruf : Kurfürst 9991.
„Dislrela " .

Vermietungen

Verschiedenes
Distinguiert » Herr sucht per 1. De-

zember komfortable « Zimmer . Ekrein ,
Berlin 33. 57. Lagernd . 197/9

Säcke kauft Bener . Gollnowstr . 9. •
Säcke aller Art , jeden - Posten , zahlt

gewünschten Preis . Spiegel . Berlin ,
Elsasserftr . 78», I. Norden 2898. Fabr .
gcldvergütung . 145/8

Photoanparatc ,

Weinflasche »! Agnfe jeden Posten
Weinflaschen Sekkflafchen . Kognak -
floschen . Weißbicrkloschen sowie säml -
liches Altvovier . Zeitungen , Bücher .
Skripturen . Alteisen . Hole ob. Isen -
dohl . Bluinenstraße 17. Königstadt 7988.

Sektkorke , Weinkorke , Staniole kauft
irdes Quantum Brand . Linienstr . 201.
Laden ( Rosenthaler Tor ) . -

Säcke, bZchfhaHIend ! Packleinen ,
Garne kauft Märkisch « Sackhandlung .
Georqenkirchstroße 5». Lützow 8881. -

Franenhoa » , 100 Gramm dl » 800
Mark kniff Grllnerweg 80. 2—7. Ber -
aüte Fahrgeld .

_ _ _ _

*

Schallplatten , zerbr - chene . abqesp - elle .
Stück bis 825 —, Kilo 850. —, arößere
Volten 700. —. zahlt . grundr »ll , nur
Ve' esntz . Friedrichstraße 9.

Fliickitünge suchen dringend Eristenz .
oeschäste . Grundstücke . Deoen . Ehauss ».
straße 118. Potsdrmerstraste 88. An.
rufen - Norden 82 Kurfürst 3688. _

•

TllSle - el mit Maschinen kauft Berg » ,
Oranienstraße l88.

Erfah -
82. »Sewisseniiaffe Untersuchung .

reue Hebamme Eckel. Blllowstr .
Vcrtraucnsvosie Auskunft , Unter »

fuchungrn . Arzt . Erfahrene Hebamme .
Hildrshcim , Lothringcrstr . 34. 25. _ _ *

Privatanfnahme , Untersuchung . Heb¬
amme Hartwig . Inoalidcnstr . 148. _

•

>82 800 Ratsuchende ! Bereinigung , der
Rcchtssreunde : nur Fricdrichstraße l27.
Anerkannte Prozeßabteiluna . 9—7.

Rat umsonst , gewissenh - efte Bchand -
lung , langjährige Erfahrung , ärztlich
geprüft . Frau Rammonat , Strous -
berger Straß « 4. _

*

iC
TCchi . Polsterer ,
nur für allerbes : c
Stoff - u Lcdcrmöbel .

venan�t so. ' ort
ff . Sdmiisit. Sdiidiltrstr . e

liicMse Äriieiter
er ahien in der Fa-
nrhalion endloser
Bände a Zwl - chen
u. dFertigwatzweik .
f längere Zeit nach
lelg en

gesnchi
Ho e Lohn Liest
An . m Reteienzcn
an L- Clicsselet .
4t , Place Co!!! - non,
Brüssel ( Belgien ) ,

( iVf * i - lfTOti ' - p m. Maschine -

Rägrl . Schrauben . SchmirgeNeinen
kauft Brdlke Amsterdamerstr . 24. 4-82-

Nägel , Holzschrauben kauft Elsholz .
Friedrichsaracht l. _ _ -

Sobesbänke ,. . . — . . . . .Werkzeuge , Treib riemen
kauft G. Soffmann . Wassertorstr . 27. '

Raschinenschrauben , - muttern kauft
Prismengläser kaufte Albre - Ht. Reinickendorferstre . ße 10.

Kugellager , Kugeln . Magnete , Per -
aas ». Zündkerzen kauft böchstzohlend
A. Pilz , nu : Reinickeildorfcrjtrcße SS,
Hof »arte »«. »

Mehrere perfekte

WlllÜkkl
aui Tivp - Autometen
und Exzenterpressev

Mm eikfro-
NSlRkWttt

O m d. H.
vaunlichoienioeg

Kiefhoizür 176/7».
Bei hohem Lohn u

Famiitenansdil wl: d
funges vlAdcheu
o AnH a iiedst Waise
ür kb Saushalt und

Geschält im Luxem-
bnrgischen f. baldigsi
gesucht. Guie siieie-
renzen nedst Bild er-
wünscht . Gest Ossett

u�i��a�auplezp

Monteure ,
perfekte , illr l ' ele
p�onania�en . 5; ucht

ii . ZiWl
<2. m. n. U.

faiekdN5teinstr . Z5

Arbeitsmarkt
Iugeadlick « Arbeiter zur Anlernung

an Speziolmalchine gesucht . Deutsche
Ehalcographie - G. m. b. H. , Alte Jakob -
straße 28. _ _

'

_ _ __ _

Botenfrau für den Vorwärts ( Tour
Hobrechtstraße ) stellt sofort ein. Mel -
düngen von 2—6 Uhr. Filiale ReuköUn ,
ZIeckarstr . 2.

l ' Ue- ktlgsOi -

Min - Ü. lÄAMM
aucn mit Aulsteilinz im Bctiiefe von
Hol bearbeiiungsmaschii en vertraut ,
zum sofortigen Antr . tt von hiesigem
Bauccschäfi der Nie ler - Lansi z gesucht .
Ausfuhrliche Bewerbun > mit L- cr . thi ! d
unter M. 54 an nie Haupt : xpedinon
des Vorwärts erbeten .

i Xglograph -
A für Holzschnitte , ledig , für Prag sofort x«. ?

sucht . Gute Belohnung . Reise vergütet . — f
Chifire ; . Xy ognph " an das Aononcenhurca
MÄzel & Co. , Prag II . Viclavskä nim .

« amea » !

Tücht . Graveur
led . für Siegeimarkcngravuren u Rel� tür Prajc
sofort fesuchi Oute Belohnung , ise vercüiet
Chiffre ; „ Graveur4 * an das Annoncenbu - eau

Mazel & Co. , Prag II , Väclavsk� oam . 13«

�

- - - - - - - -

- rß

Feinmechaniker
led. . für Nummericr - u. Paginier - Mas h, als Vor¬
arbeiter voll eingearbeiteter , tür Prag sofort ge-
SId « Belohnung , Reise verö - iet . Chiffre :
„ Feinmechaniker " an das Annoocenbarcau

Mazel Sc Co. , Prag II , Väclavskö oäm . I-J*

itiMif iMiiiMfiif f MM
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